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1750 Millionen durch 47 Satire ?
Poris , 97 . April . ( Aolss . ) „zrntransigeant "

spricht von gewisse » Verhandlungen , die hinter den

. Kulissen der Repgrativnskoiiserenz geführt tvtir «

de ». Es ist möglich , da « es sich bei seinen Mit .

trilungen nur nin einen B c r s n ch s b a l l o n

von französischer Teile handelt . Nach drin , was

das Blan erfahren haben ivill , sei heute vor .

inillag in . üonferenzkreiscn eine Tendenz zütn
Ailsdrnck gekoninien , die Tinge etwas w c n i .

g c r s ch w a r z zu sehen . Man sage , das ; man

| ich vielleicht sässieszlich verständigen werde . Man

versichert , dar , Dr . Schacht bei neuerlicher Prn

fang der deutsche » Jvimmsim weitere in " Mil¬

lionen Mark gesunden habe , die er ' jährlich an «

diele » könne , und da » er damit — wie anch

„ Chicago Tribüne " gestern behauptet hatte —

uns eine Annuität von 17. ' " Millionen gelangen
werde . Man weise darauf hin . da « die Kerstan -

digung möglich tvärr . wenn Tr . Schacht eiinvil -

ligcn tviirde . das Mittel zu finden , diese Zah

lungen 17 Jahre anitatr nur ! J7 Iabre anvzn
suhren . Aenti Tr . Schacht — so erklärt man

ebenfalls — entschlossen sei , seht die Verstands
gnng pi finden , so werde er nicht zögern , diese

Lösung vorzuschlagen , die , wie man ui wissen

glaube , die Z n st i in in u n g der Alliier

icn und der Amerikaner haben »verde .

Kein Anlak zur Beunruhiauni .
Berlin . 27 . April , Zu der Lage des Titusen

Marlies erfährt der „ W. ! . B. Haiidclsdienst von

pisiaildiger Seile , da « für eine Nervosität nicht
die geringste Berechtigung besteht . Tic Reichs «
baut wird , ivic bisher , stets in der Lage sein ,

verlangte Tevilen innerhalb des Goldpniiklcs

gegen Reichsmark abzugeben .

Der Mord an Lnremdur "

Rcichsanwalt Jörns der Borschnbleistnna der

Mörder überführt . — Fre ' sprnch des angeklagte »
Redakteurs .

B e r l i n. 97 . April , klkiaei ' dericht . i Heute

nachmittags ivucde das Urleil in dem Belc ' di -

gunasproie « aeaen das . . Tagebuch " , der sich

um den Mord an Rosa iktfembura drehte . ver >

lündet . Ter anaellante Reda ' leur B o r n it en

ist ans Rosten der Staatskasse sreiakspro »

ch c n w o r d c n. ( «ine lebhafte Beweg « n g

aina bei der Vcrti ' » dl " nna d- s Urt ' >ls durch die

Zubörer , tväbrend der Nebenkläger Re ' ibSanwnlt

F o r it a seine Erregung nur mühsam verbergen
tonnte .

In der Urteilsbegründung K" fzr es . da «

nicht alle Behauviungen des Artikels erwiesen
werden konnten , das sei aber gar nirbt nolwend ' g .

!>i der Wahrheitsbeweis im ganzen als gelnn --

gen beteichnet werden müsse . Se ' ' r schwer wieg ?
die Taisache , da « der an dem Mord bete ' stgte

Gefreite R u n g e dem Untersuchungsrichter
Jörns gejagt babe , da « er und seine Frau mit

Geld il »terstützt worden seien , tväbrend Jörns

das gerade Gegenteil in das Protokoll airfgenonr
>nen bat . Als cnvicten wird angenommen da «

Jörns dein Treiben der Tfsi . pere im i ' denl ' ott ! .

die Mordtat zu versckle ' ern und d' e Tä er recht «

zeit - g in Sicherheit . zu bringen , durch le ' ne Ver¬

halten B o r s ch u b g e le i st e l habe . Nicht fest «

gestellt worden sei , ob und inwicwcsi Jörns da¬

mals bcwuftl rechlsw ' dr ' a von sich aus das

Verfahre » verschlcp " , babe . Zorns babe den Bcr .

kehr zwischen dem Tivision - nlab und den Cie ' an «

gencn und di . allgemeine S' ncrl ' erkaudnls aednl -

det . Bei den damaligen annnaewöl ' iiiiwe » Vcr

»' cht gegen sie eingeschritten sei . En ' . »kann von

stärkster Tatkraft und Wsilen ' ">är ^ sei IornS

nicht gewesen . Tie damalige » Verbästnisse ina »

che » aber sei » ' Verhallen »lern sä ' nldirr ! und wie -

• be » Jörns nicht von dem Vorwurf frei , da » er

Zustände dnldew . dir dic Untersuchung gosahr -
beton und den Täler » ' Vor- fchitb le ' ftetcn .

Es ist selbstverständlich , da « der Freispruch ,

durch den der Kläger Zmns zum Verncie ' lle »

geworden ist noch tveitcre Folgen nach sich neben

wird ; denn Jörns , dem in solcher Wepe

s ch u k d h a f t e Vers e b I n » g e n als Unter «

snchungsr ' chtcr » » " ' anwiesen ivorden " nd . >it

einer der höchsten Insl ' zbcomtcv des Reiches .

Aber auch der Mordurown selbst tvird noch ein¬

mal aufgerollt werden müssen .

Unsere Maifeiern .
Am l. Mas finde », wweii bisher An «

kündlgungeu vorliegen , folgende Knndgebnn
gen ix » deutschen sozialdemokratischen Ar

beiterpartei statt :

Kreis Karlsbad .

Asch ;! Uhr »acht », auf den , Marktplatz .
Bärringcn . 10 Uhr vorm . auf dem Marktplatz .
Buchau , nachm . 9 Uhr , im Hotel „ Werszer Lö ' . m"

Eger , vorm . halb Ist Uhr . im Garten des Hotel
„ Frais " .

Elbagen , vorm . Ist Uhr , ans den : Marktplatz .
Falken »» , nachm halb S Uhr . vor dem Bergarbeiter «

heim .
Graolitz , vorni . I " Uhr , ans dem Marltplab .
Haslau vonu Ist Uhr . INI Gemeinde garten .
Jechnttz . von » it Uhr . im S: ädt . Hotel .

Foachimothal , nachin . 9 Uhr . vor sein Bolksbane

Kaade « . nachm . 9 lltzr nn Schützenbaus .
Karlsbad , nachin . 9 Uhr ans dem Vecherplah .
stömgoberg . vorm Ist Uhr . ans dem Maiktvlah .

Rönigowerth . nachm Uhr , auf dem Marklplab

Ludth nachm . 9 Uhr . in bor „ Krone " .

Neudek . vorm . Ist Ulir . auf dem Schnlplab .

Betschan , nachm . 9 Uhr . int Hoiel „ Zentral " .
Boderlam , vorm . !> Urn . auf dem Marktplap

Rod' ssort , nachm . 9 Uhr . ans dein Markt PI.
Rostbach , vorm . !i Uhr , aus dem Mark >" latz .
We' pert . naitmi . halb : ! Uhr auf dem Poslvlah

WIldsiein , nachm . halb ?! Uhr . ans dem Marktplab .

5ireis TeM « ? aaz .
sstepki ». Schönau , -i Uhr nachminags nni Marstvlon

Redner : Genosse Heinrich bremse r.

lux . 3 Uhr nachmitiagz im Arbestorheinigarten .
Redner : Abgeordneter «Genosse Franz Kauf '
ni a n n. .

BiUn . 3 Uhr nachmirtoas am Marttplozi . Rodner :

Genosse Franz R e h w a l d.

Brüx . Ist Uhr vormittags , am I. Plav . Redner : Se¬

nator Genosse F a r o l ! m.

tTberteutensdorf . Uhr nacbnrlt ' aas am Aperiolab

des Arbeiter - Turnvereines Re- Sner : Genosse Fo «

Hann U h l-
Kalharlnnberg . :! Ith - »gri >>" ! " <we am Martlplah .

Redner : Genosse Rniols . Hlrlch .
Komata » , Ist Ubr vormittag » am Mavttplav Red «

ncr : Genosse Tr . Emil Franzel .

Görta » Ist Ul' r vo ' - mlI ' ggS am Marktplab Redner

Senator Gen . Tr Karl Heller .

Zebgistansdera 3 Ubr nach ' " sttaaS am Maritplah

R- dner : G- i " - ste Hero >a Brumlik .

He! nrl -^>a' >ar ' K- »N' >b. :! Ubr »aiwnltt - zae . am Platz

in Kolklch R- d » er : Genoss »
" i l > n c r.

Saai . Ist l ' hr oorin ' Kgg » am Marktplatz . Redner :

Clenosse Henrich Periic r.

Post - ' berg Ist ttb " vorinsitgg » am Ma' arhkplatz .
Redner : Gevolle Anw » K >i b n e l

Lobokiil . st« Ubr v » Prags am Marktplap »l . ' direr :

Genosse . Tores Ma t e r n a.

Kreke w^^<,flch . An' st - - ^" rn ' harf .
Bodenbach . Ist » he vo - mii ' ga » am M' r " " latze : »

Trr ' lbrn R- dn <—: G' vosse Franz Fi st er » no

ein l ' chegnscher Genosse .
Eiilou . t «> Ubr vornsittaas am Marnpiay Redner :

Giiioss » Ad»I - R e i b n c r.

Arnodor ? . ' .st U» r vornipwaS an : Marktplatz . Red¬

ner : Genosse Friv Kegler

Ausi ' a . Ist Uhr vonnilig . " am Marktplatz . Redner :

Abgeordneter Genosse G > ii » t » e r

A>a > itobori . :! 1" >r oaM ' " : ! ags : >» Edelgriinde Red

»er : Genosse G o : h.

Bensen n Ubr voriv ' ' Iags a»> Marktplatz Redner :

Se » ator F« aui Beutel .

Böh — - Kamill ' ' st vormittags am Marktplätze

Redner : Genoss " P a u l

Stelni ^ önn » st » br vormittags im Kino Redner :

Genosse Haida » er . ^
!

NiemtS balb 1» »fn - vornpi ' . i . ' S : m Schiejzgar . n

Red " er : Gennjs « Ernst !>!! ch t e v. j

Büh " ' - steig «. Ist Ubr varmillcas am Mar' klplatze . ^
Redner : Genoss « Senator Reyzl

. Haids . Ist » br vorm " ' ' ' » sti der Turnhalle Redner : |
G' iiüsi - ' Heinrich M ii IIe v.

Rumturg :; Ua . nachn ' lt ' agS im Fagdlchlo ». Red « l

neri »: Abseen ' dnete Genossin Freue Kirpal . ,

zch ' iGenau . Ist Uhr voivnltags am Mar ' lplane . i
^ '

. Keincv : Landesaussch »«bcisitzer Genosse Bruno !

Grund I

^ 3 zu - nam - Plans sin - T»" t ' chen Hau. «.

Redner : Genosse Franz Dusfek .

Leitmeritz In Uhr vormittaas am Marktplatze Red

ner : Genosse Franz Kögler .
Wegslgdtl 9 Uhr »achniltiagS i » Fe- orS . Redner : Ge .

uosje Arnberg .
Faltcnan , st Uhr vorminags in Vctiers Gchlhaus .

Redner : Genosse Fo- ' es Achiller .
Schönlind «. 3 Uhr nachmittags am M. rrkwlat : Red¬

ner Genosse H e I n r i ch.
Kreibi - tal . nachniitlogs im Garle » „ Zum Bad " .

Georgvivalde . nachmiüagi I 30 Uhr „ Zum Schleier
decke ' Redner : Genosse Emil Bayer .

W « Reickenberg .
Rfichcnbetg , Ist Uhr vormrtlage auf dem Theater «

platz gemein - am mit den ». heibitchen Genosseil .
dcnlschcr Redner Genosse Dr Siran «.

Grot ' an , st IIb » vorm . ans kein Marktplatz . Redner :

Genosse Z i ni ni e r.

Krgtzn » !> Uhr vorniiltaod Im Schübenhaus . ge<
iitelnieiiit ml » den tschechischen Genosse ». Ree »er :

Genosse Tr H a h ».
Tannwotb . halb ist Uhr vormittags am Gonieiiide «

plan , gemeinsam mit den tschechischen Genossen ,
in Schiinkbiirg Redner : Abg . Clenosje Roscher

Fried ' and IIb " „ Zur Krone " . Redner : Genosse

Jaks ch.

Gabto »' , , !' Uhr vormiilaos ans dcni Renen Markt ,

R" dner Genosse Richter .
->!schlitz . l>> Uhr vormittags . Galtbaus Möltzvald

Redner : Genosse Z ihma rzba rii.

. . . Kreis 2rim * cnw .

Ati ' nu . 10 Übe vormittags am Ringplatz Redner

Genosse Heinrich Erben .

Hohenelb « vormittags hgG ist Ubr >ni SchutzenhauS

. garten Redner Genoss ' Ton - i Marks ,

^teitendors N' ntern «ro «i ' >> Köntg <»hot ^ vormittags

um st llhr Redner : Gniosse Fron : Kreist .

: tiach ! ' i>. nachmp ' g. ' s hgih ?, Uhr Ga ' U' aus Äiöhwalo
Redner : Genoss « Setiwarzbaw

Braunau , vormittgos ist Uhr am Riugplatz . Redner :

Genosse Emil H aale .

Äiekelodori . nachmittags 9 Ubr am Marktplatz Red

ner Genosse Emil H a a ie .

Hronov 1Stg - ' i ^ dlct a ' eM«! ) »ndwuiitog 4 9 Ubr am

Riin " latz Redner : G- nosse Fr . in « Se ' del

Adlergeb ' ro «: l/angenb - ück . nachmittags 9 Uhr Red .

ner : Gen Karl GerbriÄ .

Trau ' « ' ' «». vor »' ' ilgas Ist Uhr Ringplatz . Redner :

Alu . Anton 2 ri' ii i c r.

Freiheit « Matfche " >' ori vonnittag » »in Ist Ubr am

F- esimatz in Marsch . ' ndon IV Redner : Genosse
?l »e>li Pool .

Seha ' wr . « orm ' t ' gas Ist Ubr am Ringplatz . Redner :

Genosse Tr . Hand P o l g ch.

9a " d krnn .

Böhm . - Trilbau ist Uhr vornnttags am Sporiplah
des T T. Z Redner : Genosse Anton Lang e.

Grnl ' ch Ist lllir vorm : » aas am S' adrplatz . Redner

Gessss « ftzr >ch' «brer F' . i »' , II l n e :

" eichs ' ron Ist Ubr vormittags am S' odwlatz .

Wilbeni ^ ^ ert . Ist Ubr . " je ' go» beim S' adl ^ ' h »

bof . Redner : Genosse Franz Treml .

I Tuschtau . Iii Uhr vornil ! lag > Redner Genosse H : !

g a r t h.
Bilsen , halb tt Uhr vormittags . Redner aus Pro ,

'
Tobr - an . lst Uhr vormittags Redner : Genosse

Gottfried .
Staad , halb II Uhr vormittags . Rebucv uns P. a . ,
Stankau , Ist Uhr vormittags . Redner Genosse

? ibwa » : « c v

Kreis Audweis .

Äfpij

BsschttCieilt in Uhr vorinsita . i » Redner Abg . Gr »

nasse 2 ch n si e r.

Weltz - nsult . Ist Uhr vormittaas . Redner Genosse

? . api - ..
Nilrtchau Ist Uy. vormittaas . Redner : Genope

T i ck t).
Beuern 3 Uhr naiwnp ' ags . ' Redner : Ge" " sse Zelt I.

. Hartmgii ' tz batt > II Ubr vormittags . Redner : Ge «

uosic Seil . Stark .

Eifeu ' ielit , Ist Uhr vormittaas . Redner : Genosse

H a l b r i 1 1 1 x.
Bollmau . 10 lllir vormittags . Redner : Genosse

5 ch >o e i u f u r t c r.

Tepl Ist Uhr vormittags . Redner : Genosse Hil «

6 urge r.
Mnrienbad Ist Uht vormittags , Redner : Abg . Ge .

nosse Leibi .

Plan . Ist Uhr vormittags Redner : Genosse M ü I

ler .
Sachau . Ist Uhr vormittags Redner : Genoss - ' H e> l a

Mir » Ist Uhr vornutiogs . Redner : Genoss « Tr .

Wiener .

Anhergeiild : Rednerin Genossin Klier .
Bndwe ' s : Redner Genosse Köhler .
Bnchers Theresiendors : Redner Genosse A scheu «

brenne r.
Ehriitiaiisverg : Redner Genosse Tracht,ler .
C. Ttelenice : Redner Genosse Reck ' ,legel .
Gratzcn : Redner Genosse Denk .

Hohensurth : Redner Genosse Tin « « Hier .
Kaplitz : Redner Genosse Patzak .
Kriimau : Redner Genosse Greull .

Reud' stritz : Redner G. - nossc S ch »i i d :

Neuhano : Redner Genosse S ck m ' d:

Renosen : Redner <Genosse Knvlen :
Snchenthal : Rodner Genosse Rerfziegei .
Tusset : Redner Abg . Genosse Dietl . '
Winterbera : ReSnerin läcnossht Berta Klier .

Tie Maifeiern in Budweiv , c Belenle «. Kru -
mau Reubistrttz , NeuhauS . Sncheiitbo ! tverden g c
ntciniant mit den tschechischen Sozial
demokraten veianslaktci und es wird in diesen
Stödten anch ein lichcchprftcr Redner sprechen

Prag .
II Uhr vormilias gemeinsam mit den tjchcchiicher
Sozialdemokraten , dciitlcher Redner Genosse Gebor

so m
it

Kreis Mnit .

Brünn , Ist Uhr vormiiwgs . Redner : A! bg Genosse
Tr Ezech und Genosse Well an .

Mähr . . xrüb « n , um halb 9 Uhr nachmittags .
Zwittau , bald 9 Uhr nachmittags . Redner : L. . A B

Genosse Pipok .
Jglau . nm st Uhr vormittags Redner : San . Genosse

R ! e sz n e r

Znoim . um st Uhr vormittags . Redner : Genoss .
Z d v a i ' l .

Nllo ' cbtitg . nn , si Ub . vormittags . Redner : Getto »- '
II v b a n e k

Luudei ' k ' urg . III « Ist Uhr vormittags . Redner : G:

»osje Landsfried .
Btiisau . Ist Ubr vormittags . Rodner Genoss . Pipa . '

Zlab ' nao , 9 Ubr nachmittags . Redner : tyemssi

Schräme
Dassch ' tz . Ist Uhr vormittags . Redner : >5«nosi >

S ch ra m e k

Zoo ' owttz ;> Uhr nachinntage - . Redner : Genosse

Z d r a i 1 1

Eisgrub , 0 Ith vormittags : Redner : ijienosv

T r a w n ! e ; e f.
Kai » » :i Uhr vormittags Reöno * : Genosse Roth

Znlb , abends . Redner : Genosse Luftig
*

Kreis Stern ^ era .
Röuierssadt . st Uhr vormittags Redner : Genoss -

P f e f sc s.

Braunieisen , 9 Uhr nachmittags Recnei : Genoss

Pfeife v.

Hoinbok , nachmittags '.i Uhr . Redner Abg . Genosi

H a ck e » b e r g.
Goldenstem . Ist Uhr vormittags . Redner : Gettos »

R a s ch
Muglitz , Rodner : Genoss . verfc ;

Freudenthal , st Uhr vormittags . Redner : Geno » .

Schönfelde r.
Ktein - Mahrau , 9 III », nachmittag ' Redner Gev » -

Schönrelde r.
Freiw «ldau ' 9töhn >! schdori . Ist Uhr vormittag ? n

dem Rssigplatz Redner : Senator Gen . ,

P o l a ch.
Zuckmmttel . 9 Übe nachmittags im Schieszhau ? R

ner : Mai ; OubFcffa .

Schwarstoasser , 3 Uhr nachmittag ? int Gast ' '
Beiv . Rodnet : Gen. osse Josef T rcscher . .

M! iltr . «Tchö »berg . Izal ' b Ist Uhr vormittag ?
' Marktplatz . Redner Genosse Häusler .

Olmu » . Ist Nor vormittags crm Ring . Redner : A

Genosse H a ck e n b e r g.
Ztrri ' berg . halb .'! Uhr nachmittags am Rittgplai .

Redner Genosse Z : I ch k a.

MLhr . . Reustadt , st Uhr vormittags . Redner : Genoss -
Z i l ch t a.

Stefan »! ! halb :! Ubr nachmittags , Redner : Genosse
K a h a b k a.
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Unsere Mailestnummer
erscheint i » flnrf pcrgtößcrtcm Umfaito bereites

am DO. April , damit da ? Blatt »och rechtzeitig
in die Hände unserer Leser gelangt .

Am I. Mai friil ) erscheint unser Blatt in

normaler Stärfc , die nächste Nummer dann am

st. Mai .

Csfau , 2 Ufr» tiocümitt . Vv, Reimer : Oleiu ' iu A nt ♦

st ä t t c v.
Bärn , 9 Uln vormittags . Redner : Genosse Ka

badka .

Hos, 2 11h. nachmin . : U. ". . >R olle vattf
iViutfd ) 0 Uhr vorinniags . Redner : vlenosse

2 ch l oßII : kc . .

? tadt - L>evan , r' Uli . utinr t,v ->. Redner : Genom

C eil t tf st 1! ! f c I.

Kreis Troppau .
^( iijtriiborf . ;i 11rn vormittag ? . int Ratbansplatz .

Redner : Abg . Genosse Heeg er .

' irUirbentlial , naci ' initlggs Uhr Umzug . Redner :

Senator Genosse ,1clt .
Fshanuesthal , nn Ringplatz nin . » dr nachmittaes .

Redner : Abg . Genosse Heeger .
Licbenchal , mit 2 Uhr nachniirtagö ritt Gaschansc

Felkes . Redner : st )eiioste Tiainu tt d.

Hillersdors . uachnstiiags ' m Gasthaus Zimmermann .
Redner : Max Hofs mann .

Ticktechilcki - Teschen. I » Udr vormittag » in der sind : .

Schietzstäite . Redner : <3eiwsse Pesely .
Wagstadt , halb l«i Uhr vormittags om Ringplatz .

Reimer : Genosse Fiedler .
IGgstodtl , !> Uhr oormuiags int Arbeitecheim . Red

ner : Genosse Goldschmidt .
?! e»- Titschei », um U> Uhr vormittags am Stadtplan .

Redner : Dr . Viktor Haas .
Fnlixk , I in >r nachmittags im AtReiterHeiiit , Red¬

ner : Genosse Ritschmann .
Möbr . - Lstrau . um >9 Uh : vormittags am Mastnvk »

platz . Redner : Genosse Dr . Schuster .
Hnltschin , nnt in Uhr vormittag » am Ringplotz .

Redner : Genosse T i tz.

Troppan , Itm 19 Uhr vormittags am Oberring . Red
ner : t ^letwsie Kamler .

Venisch . !> Uhr vormittags im Arbeiterheim . Redner :

Genosse F o k l.

Zpacheiidors , Versammlung 2 UKt iiachmttlags . Red

ner : Genosse LeoZahel .
Bodenstadt , vormittags 9 Uhr . Redner : Genosse

K öl le r.
stauchtet , nachmirtags Haid t Uhr . Rednerin : Gem » '

sin A. F r i e d r i <ft.

Seidnitz , nachmittags I Uhr . Rednerin : Genossin
Emma W e i ß.

Engelstvald , nachmittags hold st Uhr . Rednerin :

Genossin Zimbrnnn

Zenstleben , :! Uhr nachmittags . Redner : Genosse
K n I s ch a.

Uberberg , vormittags , deutscher Redner Genosse
H it b e I.

itchnieb , vormittags , Pciitirttor Redner Genoije Pros .
- 2 ch ö n.

Königsbergs 0 Uhr vormittags am Ringplotz .
Zchönbrunn , 9 Uhr vormitroaS am Rinpplatz .

Redner : Genosse Zeman » .

Pretzburg .
Bormrrtags aus dem Theaterplatz in P r e ß -

bürg zusammen mit den ungarischen , tschechischen
nd ' lomaktickien Genossen Deutscher Redner aus

Prag .
Tie Maifeier in Theben sntder in Neufelds

Gasthan » statt .

^npyrighl bn ^clUnickerÄerlag . Berlin ,
durä , Tronsalluntik Radio , ' Aicn.

Ausruhr im Warenhaus .
Bon Manfred lpcorg . 17

. Lchamloße Person ! " gellte eine schrille
Stimme .

Tumult erhob sich . Tie Galerie des Saales
oben zog sich pi einsMii schwirrenden Dind zusam -
iitoii . Veivnßtlos brach Maria nieder .

Am iiiichfieit Moraen uot ' ei ' io Feniter hinter
Marias Rainen int Persoitalbnch die Bemer¬

kung ! „ Wegen sittenlosen Betragens entlassen . "
Tann rieh er sich die Hände » nd notierte in sei-
nein eigene » Notizbuch Wohnung undStraße
der also Petrosscuen . Als er sie am Nachmittag
aussuchte , verwehrte ihm d' e Pentsioninhaberin ,
bei der Maria wohnte , den Eintritt .

„ Das gnädige Fräulein bat verschiedene Be -

iprechinigcn . "
Fenner schob hochmütig seinen Hut » ach

hinren und meinte ungläubig : „ Was hat sic ?

Besprechungen ? "
„ jawohl , es ist ein Herr von einer Film -

gescilschafr von der United Players Company
drinnen und drei Berichterstatter von unseren
Frisco - Zeilungen . "

In diesem Augenblick keuchte eilt dicker Herr
die Treppe herauf , schob Fenner beiseite , drückte
der Wirtin einen Füinsdotlarschcin in die Hand
tmd haspelte atemlos : „ New s!)i>vf Times . Müs -
seit sofort ein Bild habe » . Tie wohnt doch schon
über einen Monat bei Ihnen . 7a wird sie
Ihnen doch sicher einmal ein Bild geschenkt
haben . Pagbild genügt auch . "

Unterdessen nnterschiclb ' Riaria drinnen
einen Vertrag , her mit einem hohen Gehält die

Verpflichtung , ein Jahr lang der FilinCoiiipany
zur Verfügung zu stehen , verband . Als die Her -

Endgültiger Bruch der Abgeordneten
mit dem PoWilro .

Sitzung des Mlnbo der kommunistischen Abgeord¬

neten und Senatoren .

Tomierstaa , de » 25 . April fand , wie das ge
irrige „ Rudö Priivo " berichtet , eine gemeinsame
Sitzung de ? KlubS der kommnntstische » Abgeord -
»eu ' it und Senaiorcn statt . " Nach einer kurzen
Einleitung des Vertreters des Politbüros G o t I-

w a l d. der ausführte , daß das Politbüro alle

Genosse » pvecls gemeinsamer Arbeit zur Durch .

fithrnng der Beschlüsse der K. P. t . vereinigen
wolle , ergriff namens der oppositionellen Abge¬
ordneten und Senatoren Senator Skalnk das

Wort , der sich offen ans die Seile von Haiö

stellte . Tie Einberufung des Kongresses des F. A.

B. erklärte Skalak als den Höhepunkt der Z « -

schlagnngspolilik des Politbüros auf dem Gebiete

der Geivcrtschaften . Er führte aus , das; keine Rede

davon sein könne , dag sich die oppositionellen Ab

geordneten des . Kampfes begeben . Abgeordneter
Iilek soll nackt dem Bericht erklärt haben , er
werde sich den Beschlüssen der kommunistischen
,Internationale »ich : füge », wenn diese eine kon -

terrevolutionäre Politik mache . Bolen soll dabei
den Zivlschenrnf gemacht haben : „ Laßt uns mit
der Xlomintcr » in Ruhe , den Huinlmg kenne »
wir schon . " Auch Abgeordneter Neurath hielt
eine scharfe Rede gegen das Politbüro . Schließ¬
lich trug Abgeordneter B u r t a n einige Forde -
rniigen der oppositionellen Parlamentarier vor .
Er verlangte , daß das Politbüro dem Abgeord
nelen und Scnatorenklnb das Vertrauen aus¬

spreche , daß das Politbüro paritätisch ans An

Hangern der bisherigen Leitung und der Oppo¬
sition zusammengestellt werde , daß eine osscntlichc
Diskussion über die " Vorgänge in den Gewcrk

schiften abgehalten , daß ein außerordentlicher
Parteitag cinberiiscu » nd daß mit Hais ein Koni -

promiß geschlossen werde . Das „ Rudö Präbo "
erklärt diese Forderungen als eine unerhörte Pro¬
vokation und schreibt abschließend über die Situa¬
tion in der kommnnistische » " Partei folgendes :

. . Die Führer des oppositionellen Blocks haben

alle ideologischen Verbindungen mit der fontmit

nistischen Bewegimg zerrissen . Sie haben voll -

konmten die Plaltsorni der Hais und Genossen

bezogen , die eine Stellung ciitit . ' lluett , die den

Grundsätzen der kommunistischen Internationale

vollkommen entgegengesetzt ist . Organisatorisch

haben sie mit der Partei nur noch die formale

Zugehörigkeit gemeinsam . Sic erweitern ihren

. stampf gegen die Partei . zu einem . stantt " gege . n.
die kommunistische Fnteniattonale . Tie Haupt -

ausgäbe der Partei in dieler Hinsicht ! Ü itint

ihre CitfiiitTich die dir oppositionellen Abgeordne

tert ) koiiterrevoliitionärc Theorie » nd Praxis voll -

koiiimeii zu enthülle », das Bestreben nach >"ie-

winming aller Politischen Elemente insbesondere

der Arbeiter , die mit ihnen gehen , zu steigern
und die Arbeit für die Erhöhnna der Kampf¬

fähigkeit der Partei zu starken . Die MPC , gc

reinigt von den Agenten des Reformismus , wird

Weiler den Weg des Klassenkampfes gehen , die

Renegaten werden im Lager des . äsassensciitdes

enden "

Tie oppositionellen Abgeordneten l >abcn be
schlössen , jede weitere Verhandlung mit dem Po .
litbüro abzubrechen und in der nächsten Zeil ein

eigenes Organ in Prag herauszugeben .

rc » gegangen waren , schob sich Fenner ins Zim -
mer . Marias empörter Blick verriet ihm , daß
sei » Spaziergang umsonst gewesen war . Er
schob lcickir die Unterlippe vor und spritzte halb
verlegen , halb zynisch ein Geräusch hervor . Dan »
kippte er mechanisch mit dem Finger gegen den
Hur und hatte noch die Geistesgegenwart , rasch
die Tür hinter sich ins Schloß zu wevdfe » . Tie

Bliimenva . se zerkrachte in lausend Splitter an
der eichenen Füllung .

VII .

Brooker war verreist . Er machte eine jener
Fahrte » , über die er Viktor nichts weiter als die
Tatüiche seiner Abreise und den T»ig seiner ver¬
mutlichen Rückkehr mitte ' lte .

Viktor halte mir Vertretern großer Bau in -

wvllvflaiizinigen eine Besprechung . Er trug des
Millionärs Rock und Hemd , ja sogar seine Ge- -

sichtsfälte ». Ans Brookers Bitte hatte er keine
Brille mehr , sonder » links ei » Glasauge , daS

äußerst kunstvoll eingesetzt worden war . Nie¬
mand merkte es , wen » Brcwker mit dem falschen
Bart . seines Sekretärs aus dem Mareniliause

huschte , und Viktor die Stelle seines Brotherrn
einnahm .

„ Ich kau » Zhr Anbot nicht annehme » ,
meine Herren . " sckstoß er eine längere Betrach¬

tung und schob die vorarlegten Preisverzeichnisse
von sich fort über den Tisch . „ Sie sind zu teuer ,
Ta wir ohne Zw- i setze » Handel arbeiten , müßten
Sie viel billiger sein . Da kaufe ich ja in Kanada ,
selbst wenn ich den Zoll cinTälMicre , viel bil¬

liger ein . "
Der große Gutsbesitzer aus Miami riß

ärgerlich die Brille von der Rate . „ Es gibt ltiiv
einen Weg. Ich müßte die Löhne kürzen . Tann
kommt aber wieder ein großer Gestank wie vor
zwei Jähren . Ta habe ich vierzig meiner besten
Arbeiter , hie die Streikenden führten , durch die

KampfoWMwnZ in der Egerer
Mzirksv ? rtretung .

GcistlltLs ' . vdcr iveltlichco Personal im

rtz . Sicchcnhans ?

Wie wir . bereits auf Grund einer Meldung

des Tschechoslowakischen Preßbüro » mitgeteilt
haben , stand in der Sitzung der Egerer Bezirks -
Vertretung am LI . April d. I . die Frage zur Be -

schlnßfassung , ob in dem »euerrichteteti Bezirks -

siechenhans in Eger weltlsck ' es oder geistliches
Pflegepersonal angestellt »verden soll . Bon den

Lli anwesenden Bezirkavertrelern stimmten für
de » rommnnistische » Antrag ans Anstellnug von

weltlichem Pflegepersonal worauf vom Bor -

sitzenden der Antrag für abgelehnt erklärte wurde ,

weil der Borsitzende den anwesenden Beamten

der Bezirlsbehörde als stimmberechtigt zu der

Anzahl der anwesenden Bezirksvertreter hinzu -

rechnete . Die Meldung besagte weiter , daß das

Pflegepersonal im Egerer Bezirlssiechenhans so-
mit von den Kreuzschweslern gestellt werde , die

in Eger ein ' Mutterhaus besitzen . Hiezu wird » » s

noch folgendes mitgeteilt :
In der Sitzung der Bezirksvertretnng vom

24 . April I. I . standen die Bertvaltnngsvorschrif -
len für das »cuerrichtele Siechenhans zur Bc -

schlu >; fassi »ig . lieber diese Angelegenheit referierte
ei » Mitglied der Bezirksvertretnng im Sinne der

Beschlüsse des Bezirksausschusses . Der Bezirks¬
ausschuß halte jedoch zu der Frage , ob geistliches
oder weltliches Pflegepersonal bestellt werde » soll
und die » och vor Beschlußfassung über die Ber -

ivallungSvvrschriften gellärt hätte sein müssen ,

keine bestimmte Stellung eingenommen , und dem

Plenum die Entscheidung der Frage überlassen .
Tie Entscheidung über diese Frage vor der Be¬

schlußfassung über die Berivallungsvorschriften
wäre aus dem Grunde notwendig gewesen , weil

eine diesbezügliche Bestimmung in de » Bevwal -

luiigsvorschriftcn aufgenommen werden muß .
Der "Vorsitzende ließ erst über die Vcrivallnngs -
Vorschriften und über die Instruktionen über das

Personal abstimme » und stellte sodann die Frage ,
- ob geistliches oder wellliches Pflegepersonal

—, deren Entscheidung von vorneherein auf
Schwierigkeiten rechne » ließ , zur Diskussion . Ein

Vertreter der Christlichsozialen plaidierle für die

Einstellung vo » geistlichem Bslegevcrsoital . ^ Ans

seine Ausführungen erwiderte der kommnnistische
Vertreter und stellte de » Antrag , weltliches

Pflegepersonal anziistellen . In der Debatte spra¬

chen nock > unsere Genosse », die selbstverständlich
den kommunistischen Antrag unterstützten , ein

Vertreter des Bundes der Landwirte , der erklärte ,

daß die Vertreter dieser Partei für geistliches Per¬

sonal stimmen werden » nd ein Ernannter , der

sich bei der Wahl zur deutschen Nationalparte !
erklärt halle , der die Koste » frage auswarf . Der

Vorsitzende , Regiernngsrat Waldbrunn , ließ so¬
dann über den koiiiiiinnistischeu Antrag abstillt -

men , der , wie bereits gesagt . >2 Stimmen erhielt .
Für den Antrag stimmten unsere Genossen , der

Alldeutsche , ein Nationalparteiler , der National -

soziatist , der Vertreter des Sudcteiidentschcn Land -
lmndes und der Kommunist . Der Ernannte , Be¬

amter der Hcmdelskamnter in Eger . der sickt. wie

bereits gesaat . bei der Wahl zur deutschen Ratio -

nalparlei erklärte , erkannte , was er den Regie -
rungsvarlcicii für seine Ernennung schuldig ist
und stimmte nicht mit . Der Vorsitzende korri -

gierte das AbstlminmigseraebniS außerdem noch ,
indem er zu den Nichlstimmcnden auch die

Stimme des anwesenden Beamten der Bezirks -
behörde zätzlte , obwohl dieser nsttit Berichterstat¬
ter war und obwohl ihm das Stimmrecht vom
Vorsitzenden nicht verliehen war . wie dies die

Geschäftsordnung fordert . Die Abstimmung und
das Ettttnziat des Vorsitzenden ist ein Mnsterbci -

spiel dafür , wie es der Bürokratie möglich ist ,
auf Grund der Vcrwaltnngsreform — die vhne -

Privalmiliz niederknalsen lassen müssen . Mir
macht es ja nichts ans . aber das verdammte
Gerede . "

Sein Nachbar unterbrach ihn : „ Ich weiß
nicht , ob Ihre Gefühle Eindruck auf M' ster
Brooker mache » werde » . Ich , für mein Teil ,
werde moraen ein paar Zeit »iiasa »zeigen erlas -
seil . Wir kriegen sctzon eine ganze Blasse Lcuie

für bill ' gcreS Geld ans Dowlitolv » herauf . "

B' k ' or hob erschrocken den Bleistift . „ Aber
bitte . Mister Atkinso » . das tzabc ich salbstvcr -
ständl ' ich nicht so gemeint . Darf ick, noch ein -
mal um die Verzeichnisse bitten ? "

Er rechnete scheinbar nach und wußte dock
längst , ^ daß nicht der verhältnismäßig geringe
Lohn , sondern der zu hoch angeketzle Verdienst
der Besitzer schuld an der über das gewöhnlich
hinansgeheniden Btehrfvrderuiig hatten .

„ Wie wäre es denn . " sagte er langsam ,
„ wenn Sie vielleicht de » Gewinnansatz vo » hun¬
dert Prozent ans achtzig Prozent . znrück ' chranben
würden , da » » brauchte » wir uns nickst über das
mißliche Lohnkapikel zu »nterhalten . "

Der Mianii - Manii erhob sich brüsk : „ Rüstet -
Brooker , erlauben Sie mir . Ihne » zu sagen , daß
Tie das schließlich iticlils angelst , wie ich Ihren
Mindestpreis erreiche . S ' e tzabe » die Macht , Sie
können mir beute die Preise vorschreiben , und
ich gehorche Itznen . Aber alles andere hat Sie
nichts z » lünmier » . "

Der kleine Alkinson hißte ein schlaues , vor »
bindliches Fuck' slächel ». Er stieß den Miami -
Mann in die Seile und rief laut über den Tisch :

„ Aber gewiß . Mister Brookler , gewiß wer¬
de » wir lins » in lumpige zwanzig Prozent doch
nicht streiten . Sie sind der größte Abnehmer .
Sic werden zu Ihrer Zufriedenheit bedient
werden . "

Viktor reichte ihm die Hand über den Tisch .

Sonntag , SS . « prtl

dies schon durch die Ernennungen verfälschte
Volksmeinung im Interesse der Regicrimgspae -
teien ' zn korrigiere ». Eine Gegenprobe oder eine
Abstimmung über einen anderen Antrag » ahm
der Vorsitzende nicht vor . so daß derzeit die Frage
ob geistliches oder weltliches Pflegepersonal he -
stellt wird , unentschieden ist und daher die Mel¬
dung , daß das Pflegepersonal von den Schwe¬
stern vom heiligen Kreuz , die in Eger ei » Mist ,
terhans besitzen , angestellt wird , verfrüht ist .

Gegen das Gemeindefinanzgesetz ;
Mährisch- Schlesischc LandeSvertretung .

Brünn , - 7. April . Die Landesvertretnug
hielt hcnde eine verhältnismäßig kurze Sitzung ah,
in der der Bericht des Landesaiisschusses über die

Verwendung des »ach dem Gentcindefittanzgesetz
geschaffenen A n s g l e i ch S f o n d s zur Kenn, ,
nis genommen wurde . Für unsere Fraktion griff

Genosse Zischka

in die Debatte ein und benützte den Anlaß zu
einer Besprechung der katastrophalen Folgen des

Gemciiidefinanzgesctzes . Er warf die Frage ans ,
was geschehe » würde , wen » die Laudesvertretmig
die verlangte Zustimmung zum Bericht über die

Verwendung deS AnsglcichSfonds verweigerte .
An der Tatsache , daß alle diese Maßnahmen , die
im Bericht festgelegt sind , durchgeführt tvnrdcn ,
daß die Voranschläge aller Gemeinden und Be -

zirle in der rücksichtslosesten Weise zusammen -

gestrichen worden sind , würde sich auch dann

nichts ändern . Gegen eine solche Komödie , daß
man Demokratie spielt , indem man den Bericht
der LandeSvertretung vorlegt , hier frei über ihn
reden läßt , ohne daß aber die Möglichkeit be-

stünde , auch nur eine einzige Zahl zu ändern ,
müssen toir uns mit aller Entschiedenheit zur
Wehr setzen . Ursprünglich hatten über I iiist che-
ineindc » etwa 95 Millionen vom Ausgleichs -
sondS verlangt . 1100 Gemeinden sind von HauSauS

ausgeschal ' ct worden und den restlichen hat man
von den verlangten 02 Millionen l ! 2 zuerkannt .
Aber auch diese Summe ist nicht ans de -

zahlt worden . Die ganze Ungeheuerlichkeit
des Gemcindefinaitzgcsctzes tritt in Erscheinung ,
' venu man feststellt , daß von den zuerkannten HZ
Millionen nicht weniger als 27 Millionen aus
Leistungen beruhen , zu denen die Gemeinden

gesetzlich verpflichtet sind ! Alle Schulausgaben ,

sozialer Natur » nd alle Beträge , die für Bauten ,
in Aussicht genommen wären , sind gestrichen
worden . Das nennt man dann „ Regulierung "
der Gemeindefiiianzen ! Genosse Zischka sagte zum
Schluß , daß die deutschen Sozialdemokraten den

Bericht nicht zur Kenntnis nehmen können ,
Iveil die Zeit , seit welcher daS Gemcindcfinanz -
gesetzt besieht , eine E poche d e r T ch a n d e

genannt werden muß , und weil wir uns mir
leiner Maßnahme identifizieren wollen , die aus
dem Gemeindcfinaiuaescb beruht .

Nachdem die Mehrheit den Bericht zur
Kenntnis genommen halte , wurde die Sitzung
auf Montag vertagt .

Die Kanjnnttnr .
Auswirkung der Verschlechterung im Ausland .

Die Nationalbank gibt soeben ihr Aprilheft
heraus , das eine Ucbersicht über den Stand der
Konjunktur im März und zu Anfang April eist -
bält . Die «' Holste Arbeitslosigkeit Ende Febor
führt der Berickst auf die Fröste zurück . Seither ist
die Produktion in jenen Zweigen , die eben durch
die große Kälte gelitten haben , gestiegen . Die Be -

schäftignng der übrigen Produktionszweige ist im
ganzen unverändert und befriedigend , in einigen
Produktionsgebieten ist allerdings eine leichle
Abschwächung der Koninnkliir festzustellen . Der
Bericht endet mit folgenden Morien : „ Int ganzen

Er empfing eine klebrige , feuchte : „ Ein Mann ,
ein Wort . Ich danke Iknien , meine Herren . "

Draußen zischle Alkinson de » anderen zu :
„ Der Brooker wird altersschwach . Er scheint
menschensreiiiidliche Wahnideen zu bekommen .
New Bork ist dockt ein ungesundes Pflaster . "

Der Miami Mann sah mißtrauisch ans ihn
berab . „ Ja . willst du denn wirklich . . . ? "

Der Gefragte lack ' te : „ Natürlich nicht . Ich
entlaste einfach alle Arbeiter , die Familie haben ,
und stelle dakür nnverbe ' ia ' ete ein . Dann zahle
ich den jierinacren tariflichen Lohn , und den
Unterschied laste ich Brooker nach . "

Viktor Halle den beiden sorgenvoll nachgc -
Wen . Dann nabm er das Rohr des DiktapbonS
und sprach die folgende Meldung hinein : „ Im
Miamibezirk sollen Gutsbesitzer auf Lohnpolitik
nächste Zeit beobachtet werden . Meldungen nn -
verzüglich Privatbnreau . "

Als er gerade geendet hatte , wurde er a »>
Apparat vo » Brooker selbst , der sich unter dein

falschen Namen Peters zu melden pflegte , der -
langt . Es stellte sich heraus , daß sich Brvoker
in einem Schnellzug befand , der in der Richtung
ans die mci' ikanische Grenze fuhr . Er verlangte ,
daß seine Post unter C. A. Peters sofort dort -
hin aefandt würde und ixtß B' ktor dem Kriegs '
Ministerium Richtung und Ziel der Reife an -
stäben solle . Viktor hängte erstaunt ab . Daß
Brooker mit dem Kriegst » inistemm in Verbin¬
dung stand , balle er noch nicht gewußt . AVer
er lies, es sich sofort geben , hielt die Abtei -
lung l! a , und hörte schließlich eine Stimme am
Apparat , die so frcndia für die Mitteilung
dankte , daß er instvillkürsich die Vorstellung
hatte , er habe soeben einem ßchr hohen Bcam ' en
der Vereinigten Staaten eine sehr wichtige Mit -

tciliiing gemacht .

zForl. setzu . ng folgt . )
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Stlmmnq diini ' cher Mw^ter ^rsisi ^- n^.
Kopenhagen , 27 . April , lEi ' geiic er cht. )

Ter König hat heute vormittags nach einer Be¬

sprechung mit den verschiedenen Parteiführern
den Führer der Sozialdemokratie Sta >> » ing
mit der Bildung der Regierung beauftrag ' . Stan -

ning wird Vlon iag seine Ministrrliste vorlegen .

ist der wirtschaftliche Stand befriedigend , trotzdem
die Verschlechterung der tvirtsckiaftlichcn Verbält -

nissc in den Nachbarstaaten und der nngiinstige
Stand ans dem internationalen Geldmarkt sich
auswirkt . "

Wie sich die Mist ' ichfszlnlen die

Lösung der SBofjmtngßMc
In der „ D e n t f rl) c n P r c f s c " vom

Sonntag befaßte sich ein Leitarukler mit der

grotesken Tatsache , das ; bei weiterbestehender
drückender Wohnungsnot in vielen Städte » , vor

allem aber in Prag , zahlreiche neue Wolmnngc »
leer stehen . Das ; hier eine der bedenklichsten
Krisen der k a p i t a l i st i s ch e n W i r t -

schaftsform in Erscheinung tritt , kapiert ein

Christlichsozialcr natürlich nicht , Er stellt einfach
als sonderbare und bcdancrnswertc Tatsache hin ,
tvas jedermann bcobachtcil kann . Es heißt in

diesem ' Artikel :

Daß in Prag trotz der große » Wohnungsnot

sehr viele Wohnungen und ganze Bauten leer »

stehen , ist vielen vielleicht bereits bekannt . Diese
onscheinend paradoxe Tatsache wird aber auch
anderswo immer hänsiacr . Ans Kreisen deS

Baugewerbes erfahren tvir . daß zninal in den

größere » mährischen Städten , wie Brünn , Olinütz .
Mähr . - Ostran u' w. . htindert durchwegs mittlerer

Wohnungen keine Mieter finden , die den gesor -
Herten hohen Mietzins , der znmal in Neubauten

enorm Ist, bezahlen können . Der Verzicht der

Hausherren ans die früher trat « de » gesetzlichen
Verbotes üblichen Nbtö ' e ' nmmcn , auf Vanbeilrägc
oder Bvrcmsbvzahlimg de ? M: eti ; i »>eS aus mehrere

Jahre hinaus hat die Schwierigkeiten des Ver¬

mietung nickn gemindert . Es ist gut und no! -

iveuda , die Bautätigkeit der gemeinnützigen lllan -

genossenschafteii zu fördern , und auch das kom -

inend « Bansördevlingsgeietz dürste diesem Ge >

danken Rechnung tragen , aber es wäre Wehl zu
ertoägen , ch keine Möglichkeit besteht , eine gc<

wisse Höchstgrenze bei der . Kalkulation der fege -
nannten „ Hcrnsherrcnrcnte " in Nenbante » fcstzn

fctzc» . .
Beamflich . daß es nur sehr wenige gibt , die

sich damit abfinden können , ein Drittel nnd m« hr

ihres jährlichen Einkommens lediglich stir de »

WohniingSmictzins t » opfern , ohne daß übrigens
in dcn meisten Fällen die Wohnungen auch mir

annähernd mit solche » in der Zeit vor dem

Kriege gebcmüen vergliche » werden könnte ». Ein

Moment haben die heute gebauten Wohnungen
jenen ans der Vorkriegszeit voraus : irgend cni

kleines Winkelchen wi ,d zu einer Art Badezimmer

gribotit . ohne indessen dielen stoßen Name » eigen ! «
Urft zn v« Hin ?en. Ansonsten finden sick, in den

Neubauten ketten Mohnimgeit , die den vor dem

Kriege als kslbslverständlich angesehenen Aitior >

dernnge » hinsichtlich Größe der Ziimner nnd Gc -

dieaenheit entsprechen würden . T :e Nenbanten -

bescher wollen im Latife von zehn bis filnfz - ehn

Jahren durch -die Vermicttina der Wohmtngen

das investiert « Kapital vollständig amortisiert

haben : daher die oft unglaublich hohen Miel »

zinke . "
Der . Karlsbader „ BolkSwillc " fügt die .

sen ?lnsführ »ngeit des christlichst ' zicilen Wob

nnngsfachmanncs sehr treffend Hinz »: „ In w e (•

ch e m Ergebnis mag der christlichsoziale
Leitartikel n a ch dieser Feststellung gekommen
sein , doß die Mietzinse in den Ncubau ' cn nner

schwinglich sind ?

Vielleicht zn der Erkenntnis , daß doch die

Sozialdemokraten recht haben , wenn sie erklären ,

daß mit dem . Hänscrba » durch das Privatkapital
die Wohnungsfrage nicht zu lösen ist , nnd daß

man deshalb nur durch eine Aktion der ganzen
Gesellschaft an das Problem herankönne ? Mit

Nichten . Er macht noch ein langes Gerede , dessen
kurzer Sinn folgender ist : 7a sich für die Neu

bauten leine Mieter finden , die den geforderten
lwbe » Mietzins ( „ ein Drittel und mehr ihres

jährlichen Einkommens " ) bezahlen könne » , so —

müssen die Mietzinse in den alten Häusern denen

in dcn Ncnbantcn anaeglichen werden !

Der Nenban Besitzer muß was nachlassen ,
der Althans . Besitzer entsprechend den Zins hin

aufschrauben , denn dann würde « eine größere

Beweglichkeit des Wohnungswechsels durch Aus¬

zug ans einer nn ' er Mieterschutz stehenden Wob -

nung in eine nengebaute erreicht werden . . . "

Einfach , nicht wahr ?
? lber , ob es auch „christlich " ist ?
Ob das „ sozial " wäre ?
Nein . Cbristlich n i ch t. sozial auch u i ch t ;

aber — ch r i st l i ch s o z i a l ! "
Man kann sich ans diesen Erörterungen der

klerikalen Presse aber auch scvon ein Bild von der

„ W o h n b a n f ö r d e r n u g " der B ü r g e r

blockS machen . Die Ehristlichsozialon tverden ,
da sie die Mieten in den Neubauten nicht herab
setzen können , eben die in den alten erhöhen , das

ist doch wesentlich einfacher nnd kostet dein Bür

gerblock nur eine Abstimmung . Daß man es auch
anders machen könnte , nämlich von den al en

Wohnnilgen statt der erhöhten Hausherrenrenle
eine sozial gestaffelte Wohnbaiistencr einhcben
nnd ans deren Erträgnissen billige Wohnungen
bauen , baS geh ! den Verteidigern des Privat
kapitalS nnd der i - tzraiikenlosen AnSbcntnng eben

gegen den Strich , Sie sorgen für die Hausherren ,
für die Mieter mögen der liebe Gull nnd die

Initiative des privaten Bankapitals sorgen !

MMchlmd driiM Kns Mriiltung .
Gegen die These von der NWeinbeziekmng der Reserven .

Gens , 27 . April . Zur Frage der Herabset¬
zung der Effekiivbcstände begründete heute vor -
i »i ! - ag Graf B c r n st o r ff im Porbercltungs
ai ' - schnß für die Abrüstungskonferenz de » beut -
scheu Standpunkt über die Notwendigkeit der Ein¬
beziehung der ausgebildeten Reserven nnd führte
insbesondere die Gründe an . ans denen Deutsch
land ans die Anrechnung der ausgebildete » Rc -
serven nicht verzichte » kann .

. In der Frage der fühlbare » . Herabsetzimg
der RüstllNge ». erklärte Beriistorfs , kau » Tentsch -
land ke i n e Z n g c stä n d » i s sc machen , da es
selbst bereits vollkommen abgerüstet ist . Für nns
tommt es in dieser Beziehung nur darauf an ,
ob die anderen au den Landrüstiiugeii interessier¬
ten Staaten bereit sind , in Ausführung der Ver¬
träge nnd des ' Völkerbundpaktes eine fiibllxire
Herabsetzung der Rüstungen ins Auge zu fasse ».

Tie ausgebildeten Reserven können cS
einem Staate ermöglichen , binnen kürzester
-seit große Mengen militärisch ausgebitbeter

Perlonc » z » mobilisiere », die geeignet sind ,
großgngclcgtc AngrissSpläne zur Anssüh -
rung zn bringe » . Tic logische Konsequenz
dieser Auffassung wäre eigentlich die For -
derung , daß das System ' der allacmcinen

Wehrpflicht überall abgeschafft wird . Trotz -
dem bat die deutsche Regierung , worauf ich
mit Nachdruck hinweise » muß , die Forde -
r n » g » ach Abschaffung der a l l g e-
meinen Wehrpflicht n i ch t er -
Hobe n. Hierin liegt eine wesentliche
K o n , c s s i o n, die Teutschland gemacht
hat . Tas ; eine Konzession in der Frage der

ausgebildeten Reserven i » demselben Geiste
des Entgegenkommens von der Seite an¬
derer Mächte gemacht worden sei , habe ich bis

jetzt nicht vernommen .

Der deutsche Standpunkt fand eine außer -
ordentlich weitgehende Unterstützung durch dcn

holländischen Vertreter Minister R » t g c r s, der
in sehr scharfer Weise das Kompromiß in der

Landabrüstungsfrage kritisierte . Rntgers betonte ,
man sei auf dem Wege , einen entscheiden -
den Punkt in der g c s a m t c n A b -

rüstnngSfrage aufzugeben , lediglich ,

um zn einem Koniproiniß zu kommen . Ohne
eine Einschränkung der ausgebildete » Reserven
brauchen die Großmächte nicht einen Mann ihrer
? rnppenbestäiide aufzugeben . Ea sei jetzt an den
Großmächte « , Z n g c st ä n d n i s s c z »
m a che » .

Litwinow erklärte sodann , man müsse
letzt offen und mutig ein Fehlschlagen der
A b r ü st n n g k o m m i s s i o n zugeben . Jetzt
bestehe » nr noch die Hoffnung , daß der Druck der
öffentlichen Meinung die Regierungen zwingen
werde , ans der Abrüstungskonferenz einer Be

lchränkung der ausgebildeten Reserven zuzu¬
stimmen .

Der Vertreter Schwedens bedauerte gleich
falls außerordentlich das Kompromiß in der

Laiidadriistiingsfrage nnd drückte die . Hoffnung
ans , daß die Großmächte jetzt wesentliche Zuge¬
ständnisse machen würden .

Ter polnische Vertreter Svkal schloß sich
dagegen vorbehaltlos dein anicrikänischen Stand -
Punkt an .

Lord Eushcndnn führte aus , auch Eng -
land sei bereit , im Hinblick ans die Erreichung
vraktischer Ergebnisse ans seine A nsfa s.
s n n g i » der Frage der a n s g e b i l d -
d e t c » Reserven zu verzichten , ohne
freilich damit seine grundsätzliche Stellungnahme
auszugeben . Tic Frage der ausgebildeten Rescr -
ven sei untrennbar von der der a l l g c-
meinen W c b r P f l i ch I, und wenn Gras
Bernstorfs eine stufenweise Einschätzung vorgc »
schlagen habe , so habe er , Lord Ensbcndnn . zwar
diesen Porschlag » och nicht eingehend prüfen
können , doch erscheine ihin diese Methode äußerst

kompliziert nnd schwer anwendbar . Eng
land wolle mit dem Beharren ans seinem Grund

sah nicht Obstruktion treiben . . Im jetzigen Zeit
vnnkt handle es sich nur um einen e r st e n

Schritt ans dem Wege zur Abrüstung , wobei

man von einer vollkommenen Verwirklichung
dieses Problems vorläufig absehen müsse .

Präsident London glaubte hieraus fest -
stellen zn können , baß der AnSGmß nicht geneigt
sei , die Frage der ausgebildeten Reserven i » die

AbrÜstilngskonvcntioii aufzunehmen .

zu größeren Leistungen angehalten , sie sollen slci
Rtflei sei », um — die Produktiv n s koste »
herabzusetzen ! Das bedeutet - Weierle . : daß

die Lage der russischen Industrie im Vergleiche
mit der anslätidischen n n b c f r i e d i g e n d ist .

daß sie nicht koiiknrrcuzsähig erscheint und daß

man die Schuld daran einseitig den Arbeitern zu -
schiebt . Man treibt sie linier allerhand verlogenen
Schlagworten — „Sozialistischer Wettbewerb "
und , . revolutionäre Abkommen " — zu Mcbr
le i st u » gen an , „natürlich " ohne mehr
L o h n in ' Aussicht zu stelle »! Was wür

den „ unsere " Bolschewiken sage », wenn hierzu -
lande eine derartige Aktion ( etwa in den sozial

demokro- tischen Parle ^ betrieben und Konsum -
vereine » ) eingeleitet würde ! Das Geschrei Über

unerhörte Auübeutuiig iväre nicht ansznhaltcn !
Wenn in So>vjelrußland die Staatsnidustric nicht

ans der Höhe ist , so sicher nicht durch die alleinige
Schuld der Arbeiter , sondern infolge des Herr

sch enden Bürokratie m n s, de s ' M a n

g e l s a n i » o d c r » c n M a s ch i ». c » und der

gleichen nnerngenehmer Dinge . Die techn ' clie
Rückständigkeit der Betriebe und ibre »nziiläiig
liche 2 >erlvallnng soll durch erhöhte Ansnützinig
der Arbeiter weltgemacht tverden . Eine böse
Sache für die russischen Arbeiter !

. RsvowüWme ' ? üntteiberei
in yvwietrnWnd .

Die nachstehende , in der „ Internatio -
nalc " enthaltene Notiz werden die komiinlini -

stischen Leser mit recht gemischten GefiMen „ ge -

nossc » ho>bcn :

„ Am 7. April ivnrbe airf einer großen
Arbelterkonöerenz der T' ädte Mockau , Twer und

Iwanowo WoSnesscnsk ein Akkommen de « sozia

listische » Weti - bciverbcS abgeschlossen . 58 . 000 Ar¬

beiter nnd Arbeiterinnen gelobten unter der Füh¬

rung der Kommunistische » Partei sich siir eine

größtmöglichste Senkung der gtesteynngokosien und

Erhöhung der Arbeitsproduktivität einzusetzen . Die

Konferenz erließ einen Aufruf an sämtliche

Textilarbeiter der Sowjetunion . In diesem Ans

ruf werden die Textilarbeiter ansgc ' orderi , de »

Weg des sozialistischen (! ) Wettstreit «? >,» be¬

schreite » nnd dies in rcvelntionären (! ) ' Ab

lammen e » m Ausdruck ; » biirigen . "

Da « Gan - e erschien nnler dem Titel „ So -

z i a l i st i s ch c r 21* c t ! b c w erb der r » s s i -

scheu Zlrbeiter " ! ! Die Tendenz der Nrliz

ist unverkennbar : die russischen Arbeiter werden

Boll zu diesem Niedergange der Volks nnd Bür -

gerschule eine ziemliche Gleichgültigkeit bekundet ,
als ginge es nicht um die Schule , um das Kost¬
barste , was ein Volk besitzt . Die Parlamentarier
sollten es als ihre heiligste Pflicht erachten , mit

ungeteilte ! ! Kräften zu retten nnd zu schützen ver¬

suchen . was noch da ist .

In diesem Falle wäre es fiir die Regierung
fürwahr ohne Kostenaufwand möglich , zu bewei

sen , daß es ihr um die Volksbildung ernst ist . ES

genügte » llebergailgsdeftimmnngcn , die festzule¬
gen hätten , daß trotz des durch den Krieg hervor -
gerufenen Rückganges der Schülerzahlen die

Schulorganisation nicht geändert werden soll , daß
in dieser Uebergangszeit weder Klasse », »och

ganze Schulen aufgelassen werden dürfen .

Der Deutsche Lehrcrbnnd im tschechosloivaki -
schon Staate bat an alle zuständigen Behörden
und an alle Parlamentarier eine Denkschrift zum
Schutze der Bürgerschule ergehen lassen , die hos-
sentlich Beachtung findet .

Gegen die ßrnennnngspraxls des
8rämek

wendet sich nun auch die Konföderation
der Arbeitgebers rgaiiisationcii i »
der Tschechoslowakei, die in ihrer Sitzung vom
21 . Avril über die Eriiciiiinng der Mitglieder in
die Berlvaltiingsorgane der Krankenversichc -
rungsanstalt beraten hat . Es wurde festgestellt ,
daß die Vorschläge im Einvernehmen mit allen

Organisationen der Industrie , des Handels , des
Gewerbes und der Landwirtschaft ausgearbeitet
worden sind . Die Zcntralsozicilversichcrnngs -
anstalt hat diese 2) orschläge überprüft nnd sie
hierauf als ihre eigenen Borschläge den Landes -
bchörden vorgelegt . Dennoch haben sich die Be -
Hörden an diese Vorschläge nicht gelullten und
schon die erste Prüfung der durchgeführten Er¬

nennungen hat gezeigt , daß unter den Ernannten
unter anderem Personen sind , die überhaupt kein

Nach der Voltgschnle die Biirgerschule .
Man schreibt uns ans Lchrcrkreisen :

Daß das Unterrichtsministerium >» einer

mehrtägigen Enquete über die Schulreform bera -

teil , ist gewiß recht anerkeilneilswert . beweist doch
die Tatsache , das ; zumindest ein gewisses Inter¬

esse an dem wichtigsten Bolkegnte , an der Schule ,

bekundet wird .

Diese theoretischen Erörterungen muten aber

ganz eigen an , wenn man anderseits müßig die

Hände in den Schoß legt , wo es gelten sollte ,

durch die Tat wenigstens das an Bildungsstätten
zu erhalten , was das ' Volk gegenwärtig besitzt .

Ein verheerender Vernichtungskrieg hat in

den Iahren 1922 —20 unser einst so blühendes
Bolkcschnlweseii in ein Trümmerfeld verioandelt ,

so das; wir heute in der übenviegendeii Mehrheit

nur noch ein - nnd zwcitlassige Schulen im fiidc -

lendcntschen Gebiete haben . ' Bon nur noch 2293

deutsche » Volksschulen sind 1- 456 ein - nnd zwei -
klassig , - 130 dreiklassig und der gerluge Nest mehr -

klassig . Diese Zahlen sind erschreckend nnd geben
Zeugnis vom Niedergänge unserer

' Volksschule .
Nun geht aber das Würgen an die Bür -

gerschule , die durch Einrnckniig der Kriegs -
linder in der Schülcrzahl zurückgeht , so daß be¬

reits alle provisorischen Parallelklassen nnd auch
viele definitive verloren gegangen sind . Die Schil -
lerzahl wird in den folgenden ; wci Jahren Weiler

sinken , weil 1929 - 39 erst die Kriegskinder des

Gebnrtsiahrganges 1918 in die Bürgerschule ein¬

trete ». Die Parallelklassen tverden zur Gänze
fallen nnd die Gefahr , das ; ganze Bürgerschulen
sterben steht vvr der Tür . Damit wird dem stol -

zen Schulwesen von einst , das durch das nnvcr -

gleichliche Reichsvolksschulgesetz von 1809 erstand ,
der - Kvpf abgeschlagen , die Bildungsstätte » der

breiten Volksschichten . verdorren gänzlich nnd wer -

den vielleicht nie mehr aufblühen .
Uuö das merkwürdige ist, daß das deutsche

Seile 8.

Wahlrecht haben und sogar bereits Verstorbene ,
das ; ferner ein nnd dieselbe Person gleichzeitig in
den Vorstand nnd in den Ausschuß ernannt
wurde , obgleich dies unzulässig ist .

Der Srnennunns - Skandal .
Wir lesen in der „ Zukunft " , das ; im Be

zrt W i t t i >t g a n, wo bei den Landeswahlen

gegen 1000 deutsche Stimmen abgegeben worden

sind nnd die deutschen Sozialdemokraten allein

über 309 Stimmen erhielten , wo drei große
Fabriken , n. zw. zwei Glasfabriken und eine

Nietallwarcnfabrik mit mehr als 399 deutschen
Versicherten vorhanden sind , die D e n t s ch e n

w e d c r i >» V v r st a n d noch i m A u s

sichtsrar ei n Mandat erhielten !

Bor dem 1. Mai in Mirtilanü .
Bekanntlich ist das Verbot von Bersaiinn

Zungen unter freiem Himmel fiir Berlin auch

igmi I. Mai nicht aufgehoben worden . Tie ' c To !

fache hat uns veranlaßt , unseren Berliner Mi ! -

arbeite : »in eine ausführlichere Erklärung zu er

suchen . Tie ist . tegebcn in dem nachfolgende »

Aufsatz , der die Meinung i » relch ?de>ltschen

Parteikreise » zmn Ausdruck bringt .

' Vor einige » Monaten sind in Berlin , in
Hamburg und in der Provinz Schleswig - Holstcin
wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung Per
böte für Demonstrationen unter freiem Himmel

erlassen worden . Den Anlas ; dazu boten die nn
a, [ sichtlichen Zusammenstöße vor allem zwischen
Hakenkreuzlern . Stahlhelmleuteil und Konimiiii ! -
sie », dann auch die Ausschreitungen , die von die -
scr Seite gegen ? lndersde » kende fortwährend
unternommen worden sind . Gegnerische Vcr -

sainmlungen sind gewaltsam gesprcngl worden ,
inaii bat sich ans der Straße geprügelt . Der
Schlagring , das Messer nnd der Revolver waren
die Kampfmittel , deren man sich hiebe ! bediente .
Zahllos sind die Toten nnd Schwerverletzten , die

diesem Treiben zum Opfer fielen .
Neben de » örtlichen Verbote » ist dann noch

vor einigen Wochen eine sehr ernste Mahnung
des Preußischen Innenministers 0) r eszinski
an die radikalen Organisationen ergangen , diese
Kampsmcttwde » einzustellen , wenn nicht ernstere
Maßnahmen durchgeführt werden sollten .

In den letzten Wochen handelte es sich darum ,
wie das Deinonstrationsverbot am l . Mai , dem
Feiertag der ' Arbeit , gehandhabi werben sollte .
Für alle anderen Bezirke wurde es ausgehoben ,
weil die getrennt stattfindenden Kundgebungen
der Parteien ernstere Zwischenfälle nicht bcsürch
len ließe ». Für Berlin bleibt das ' Verbot be
stehen und das hat seine besonderen Gründe . Hier
werden stets die Maiveranstaltniigen vormittags
von den Gewerkschaften getroffen , während der

Nachmittag nnd der Abend fiir die Partei reser¬
viert ist . Im vorigen Jahr haben die Komm »
nisten die allgemeine Veranstaltung der Gewerk¬

schaften am ' Vormittag benutzt , um die Arbeiter
ans das gewissenloseste gegen Sozialdemokratie
nnd Gewerkschatscn aufzuhetzen . Nur der Zurück
Haltung der Sozialdemokraten nnd der Gc' . ncrf -
schaftc » war es zn danken , daß es nicht schon
damals am ' Arbeitcrfeicrtag zn den folgenschwer
sten Znsammcnstößcn kam . Infolgedessen hatten
die Gewerkschaften in diesem Jahre beschlossen ,
die ' Veranstaltungen in geschlossenen Räumen
durchzuführen , nnd da das TcinoilstralionSver
bot , das alle Parteien betrifft , nocki besteht , ank
öffentliche Kniidgebiinaeu zn verzichte ». Die
Konlinililisten dagegen eaben die Parole ans , nun
erst recht ans der Straße zn demonstrieren nnd
wie ans ihrem Aufruf hervorging , sollten sich
ihre Kundgebungen nicht etwa gegen die Bour
geoisie nnd gegen die kapitalistische Gesellschafts¬
ordnung richten , sondern gegen die GeWerl schas
ten nnd gegen die Sozialdemokratie . Es waren
also mit Sicherheit neue Zusammenstöße zu er
warten . Hat docli ein kommnuistischcS Rnnd
schreiben ganz offen davon geschrieben , daß es
diesmal am l . Mai „ eine Anzahl Tote gibt " .
Das Verbot bleibt also für Berlin in Kraft . Tie
Arbeiterschaft hat es nur der komitlnn ' istischc »
Partei zn verdanken , wenn es dem Bürgertum
diesmal nicht seine Stärke zeigen kann .

^
Der Berliner Polizeipräsident , selbst ein

Sozialdemokrat , findet mit seiner Taktik die volle
Zustimmung der sozialdemokratische » Partei nnd
der Gewerkschaften . ' Wie wenig aber die Koni
milnistcn , die wieder einmal über den ' Verrat dcr
Sozicikdemokrctteil schreiben , hinter sich habe » , bat
vvr einigen Tagen ein rechtskommniiistisches
Blatt „ Gegen dcn Strom " enthüllt . Man hatte
die ' vielen tankenden Betriede in Berlin anfgc
fordert , Delegierte zu einer ' Versammlung zn
entsenden , die eine besondere Maikommission bil
dcn sollte . Erschienen waren im ganzen 0 » Per
soncn , trotzdem jeder in die ' Versammlung her
einkonnte , der ein kommunistisches Mitgliedsbuch
in der Tasche hatte . Die Stimmung ivar außer
ordentlich gedrückt , znmal die Vertreter der aus
schlaggebenden Großbetriebe durch Abwesenheit
glänzten . Es ist also anzunehmen , das ; die Kom
mn,listen zwar in der VA Millionenstadt ain
1. Mai einige tausend Arbeiter ans die Beine
bringen nnd mit ihnen Radau verüben werden :
die Masse der Berliner Bevölkerung will aber
von diesen Methoden nichts wisse ». Es gilt , was
das rechts k o m m » n i st i s ch e Bfml vor einigen
Tagen geschrieben hat : ^„ Zchon heute ist es klar ,
daß hier ein frivoles Spiel getrieben wird , daß
die heutige Parteisitzung sich eines Verbrechens
an der tommnnistischcn Bewegung nnd an der
gesamten Arbeiterschaft schuldig macht . "
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Tagesneuigkeiien .
Genfer Bisiou .
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Von . H u ' 1 M ii i f c v ■ B I ii I lt.

; {cl| it Millionen Tote nnii inisgcwachi
Und hoben jirii »ruf die 2tviintnfc »icinndii
Di « Massengräber iic iiclini leer
Sillium tiiifi Demm . ei » unendliche - Heer
; »ein ; Mlstoiicn Solönlcn , beim Aitgrijs zersetzt
Von Äugeln zerrine » . wie Sc>>loil >ttnel > gehetzt
. ' Zehn Millionen »ole Zolbaten
Veraten ! Perraten !! Verraten -

Ten lras dar . Gas , dos die Lunge zerstach
Und dielen stier , de » dir Kugel zerbraili .
Hat man in Isländern vergessen
Er wurde nlo Held in »ach und nach
Von " Würmern nnd Patten acireisen — -

An Genl . da listen die dreißig Mann
Und stallen erfiftvcrf l den VIlern an ,
Sic ichlicstcii Sic Türen , nnd ii neu am Tisch ,
Beleibte Miinner , gepslegl nnd frisch ;
Tie stehen noch niemalo Istist,zaa geschlntli ,
Und sich im Trommelsener geduckt ,
Tie sosten jii SaitS nnd schürten de » Krieg
Und stadc » daa Settglas siir stlustin nnd für Tieg !

Ahr lagt in den Gräben , im Vlnlc erstickt ,
Tie staben anerteniieiid genickt — — —

Aestt sisten sie da , in die Villen gewühlt — ,
Und leiner steht aus , der die Schande gefühlt —,
Und feiner , dcm ' s in den Fäusten brennt —,
Und leiner , der alle ? beim Rainen nennt !

Zehn Millionen lote Soldaten —
Verraten —! Verraten -! ' Verraten !! !

Rüstet zur Fahrt nach Karlsbad !

tzine grobe Arbeiter - Kundgebung
in Amsterdam .

lieber,ragnng durch Rnndsnnk .

«Gelegenstich des JO. Jahrestages der Wi. - d. ' v

errichtnng der Internationalen T r a » i •

Portarbeiter . Föderation findet im

„ Loncertbedonw " in Amsterdam eine große
.Ik iindgebn ng statt . Der holländische
Vi ebener Radio - B n n d hat die Vlnsscndnng
dieser Kundgebung nbcrttotmnen . Die ?liisse »dtittg
ersblgi ans einer Welle von 1072 Metern von der
Siattou Hilvcrsnni , nnd zwar am Montag ,
de » V' .i. Vlpril nm 8 lll >e Iii miltelcnropäisiher
■tiorm . ily . it . Tos große Progra m m verzeichnet
unter anderem Orchcstcrvorträge des hollänSiicheit
A' . deitcr - Radlo BnndcS unter Veitnng von Hugo
de est . 00 ! , die „ Fnlernationaie " ( ans der Orgetl ,
Sologesänge , Vliisprachc » von V. T. Eramp , Voe -

ichendcr der I . T. F. . Joh . Döring , Vor -

sitzender der A. T. F , Eh . Li - ndlcy , Sekretär
v: - Sii ' . vcdiichcn Transportatcheiiervcrbandes , seiner
Etföre und Ballelt . einen Vortrag von W. ve. u

Capellen und Simnßansprachen von :' Ji. Bide
1. 1 van , Sekretär des sranzösrichen Eiienbahnerv . r -
' und Eda F i IN IN c II, Gineralsetvc . nl der

^ ^

Das Irama im bayrischen Mald .

Liebe — religiöser Wahn verhungert — er¬

fröre ».

München , Vi . vtpeil . ( Cjig . Trabib . ) . f ' u
dein Tod dev Tesegreiphenaisiitentin Ottilie

Fri . deich 011 * ( £( ; . ' mu
: b iriid berichtet : Fräu¬

lein Friedrich Kitte feit einigen Fahren ein

Verhältnis mit dein Ingenieur D u n n e! ' e i n

in Hartenstein ( Sachsen ) . Seit >. Jänner 1020

ltxrvctt die Herecu vermißt . villi 33 . Jänner
meldete sich der ,Allgemein - in v 0 llig er -

schöpft - m ' Z n il an de bei dem Bürg. viu . ' !
ifev eine * kleinen Cvlv . . ltn Ü' ohvvifchcu Waid .
Gr beriet ». ic , das' , v» ans iagelangen Srilnande »

vuugeit versucht liabe . seinem Denen durch Erfri . ' ,
reu ein Ei "
erwähnte . v

• i machen . Von seiner ; : ueeut

nich ! v. v . a .li

Low NnndfttM .
EtttpsehleuewerteS aus ? cii Programmen .

Montag .

r ntrp . r -

licheu Wiedcvhevsieilung iitufiiv ev vor einigen
Woche » : -.t ,. A 1 » : 110,11 ii et ! eingeli . tert
werden . T• t ; eryät ' lie er von seinem tragischen
VI £ v : ter IN der . yiicbrich . Beide . legen . . ' , iich
■ - nach seiner Schi!de>' una am >. Aäini
über " München in . - vn Viverischen Wob . Hier

suchten sie g e »1 e i n i >1 m den T 0 d diu .11 G r
friere it . . ' »ach langer Wanderung hitv . vn sie

i » I alöers . i öpfiem ^nsiand . ' an einem höhlen
artigen Felsdvvsprnng . S' . ' e n rk ie i d e 1 e :i
' i ch voll k 0 in in v n und verhüllt e it s i ch
mir den mitgebrachten ' Sterbet ) . 1» de u. An
dieser Lage verharrten sie einige Zage . Zchii . ' ß>
lich fiifiicu sie den Entschluß , den Tod g. xmroiii

herbei,usühreit . Tnun - ebeia gib ! an , er habe die

Friedrich auf ihre Bitte m i 1 einein Hain
in er ans d e n m o p 1" » e t :li > a g e 11. Iii * sie
bluiend ztisauchtengistintett sei. Sieh selbst toollie
er die Put sader n otsneit . l ' ias ihm jedoch
niisjlaiig . Aebi erst habe er sich entschlossen , die
imitier nock, leoende F- riedrich ihrem Schicksal : n

überlassen und das Weite zu suchen .
Vlu der iiiznüict . en ausgesiiudeneit Leiche der

Friedrich waren jedech keine Perlehnn -
gen se' hzif ' tellen . Ter Tod scheint durch Per

hungern und Gr frieren eingetreten zu
sein . Tie Leiche ist völlig gefroren . Ta¬
ster lonulv noeb teilte Tddukliou vorgenommen
werden . Tun nebeln und ' eine P erteile ein schei¬
nen aus religiös e II W a h II ! d e c II he raus
gehand » li zu haben . Tafür sprachen auch nneh -
rere religiöse Vlbzeichen , die sie an de »
Bäumen und dein Gefhiipp des Tatortes auf -
gehaugi halte ».

Xerraffe beim

iiiiraiiimHiiniiHiiii«tiiiiitiiniiiimiii(Hniii(ifliiiii <iiniiii ((wrtnii[ifi ((ttiiHt(rHffnHmwiimKHit(iiHfHii

Zwei Aergleuie in Siiilke gerissen .
Zariiowih , L7. Vlpril . Beim Transport eines

Blechbehällers mit Sprengstosfpatronen kam es

ans bisber troch ungeklärter Ursache >u einer

Explosion . Hiebe ! wurden zlvei Bergleute in
Stucke gerissen , mährend ein dritter Arbeiter

mit leichteren Verletzungen davonkam .

0?t „ SonberausflugSzng in die Hoste Tatra und

die Temenowa - Höstlen lvitd von der Slaalsbahn -
direktion Prag vom 20. Mai bis Anni veran¬

staltet . Tabei werden auch mehrere bedeutende Orte

der Hohen Tatra , so Slrstjtö und Popradske . Plrso ,

Zlltschmecks , Hrebienok und Tatra Lomnitz , besuch :
Werden . Vlbsahr ! von Prag am 20. Mai abends ,
Ankunft in Prag um Mitternacht des •_>. Ainti .
Vitts der Nnckfahrl wir auch Tjcheäiisch nnd Pol

nilch - Telcheu besichtig ! Preis iitkliisive st !eise hin
und her , Fi el ' stiick . Mittag und Äach ! »iahl , drei

Nächtigungen , Fahrten an ? der Elektrischen , Slnto »

stus . EintritlSgekder uua Berüchirmig » 45 K. An -

melbnngen bei der .Staffel Vir. 13 am Präger Mil ' o » .

bahnhos täglich von S — IV und von 14 —17 Uhi
unter Erlag von 100 K » nd K Einschreibgebühr .
Teilnehmer außerhalb Prags können sich postalisch
unter Einsendung von 102 K bei der Staalsbahn -
direkUoit Prag - Süd anmelden . Genaue Fahrtord -
nuug nnd Programm wird noch bekanntgegeben
werden

Betrügerischer Äohleithändter . Ter . Uohle »

großhändler Ferdinand Michael Ha verseil -
n c r und seine Lebensgefährtin , die ölljährige
Frieda F 0 r ch n e r , wurden gestern unter der

Beschuldigung , durch viele Fahre , mindestens
aber seit dem Fahre 1922 , ihre Kunden bei den

waggow und fuhrenweisen Kohlen und Knls -

Lieserungen betrügerisch geschädigt zu haben , dem

Landesgerichte eingeliefert . Ter " Schade über¬

steigt aller Wahrscheinlichkeit nach >veil den Be »

trag von 100 . 000 Schilling .
Tod beim Festmahl . Bei einem zu Ehren

der Teilnehmer an der in Stockholm tagenden
schwedisch - englischen Jnduslriekonserenz veran¬
stalteten Festessen erlag der dortige englische <stc -

sandte Sir Banghan während seiner Rede
einem Herzschlag .

Ten Galten erschossen . An Lind e n a n bei
Haida hat sich in den frühen Morgenstunde » des
27 . Vlpril eine traurige Tragödie abgespielt . Vln
dem genannten Tage » in .7 Uhr morgens tötete
die Wiristhasisbesitzerin Berta H ii b u e r ihren
Gatten durch einen Schuß in den Kopf und
stellte sich dann selber der Gendarmerie . Tie im

Haufe weilende Tienstmagd hat von der Porfall
nichts geniertr . Tie Eheleute waren noch nicht
all . Sie Frau ist Wl , der " Mann 1897 geboren .
Tie Ursache zu der nuieligen Tai der Frau , der
man mindern menschliche Teilnahme nicht ver

sagen kann , ist folgende : Ter Manu zeigte wenig
Last zur VlrbcU nnd schon vor einem Fahre
miißie die Frau die Wirtschaft übernehmen , um
sie vor dem Verfall tu bewahren . Wie es scheint ,
fand i . c für ihre Mühe nur schlechten Lohn und
so griif sie zum sttevoiver . Sic wurde natürlich
in Hast genommen und dein Gerichte überstellt .

Lustmord au einer Neunjährigen . Vltis
H a n » 0 v e v wird gemeldet : Gin neunjähriges
" Mädchen , das Freitag von seinem Schulgang
nickil zurückkehrte , wurde in einer Kabine in der
in der blähe der Wohnung ihrer Eltern liegen¬
den Badeanstalt lot aufgefunden . Vln dem Kinde

ist ein S i t t l i ch k e i t s v e r b r e ch e >1 verübt

umrdeit . Ter est ' er haue dem Kinde , um es am
Schleien zu hindern , einen Handlchnh in den
Mund gesteckt , so daß es erstickte . Tie " Mordlom -
Mission hat in Verbindung mit den örtliche »
Bolizeiorganen die Ernnltlnngeu anfgenoinmen .
Ter Täter lonnte bisher nick » ermittelt werden .
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Schlohbrunn .
imiiii

eilte ihr ihre Tochter zu Hilfe , wobei auch diese
leichte Ärandunnidc » erlitt . Frau Samt , wurde
in I c & e n § (] f [ ä hrli ch e in Z n st a n d e ins

. Kraule » Hans eingeliefert . Ten Flunnerdrand
tonnte die herbeigerufene Feuerwehr noch recht¬

zeitig löschen .

Schifskbrand im Hase ». Ter Schoner
„Vi t i i a l Lade tt ", der 7700 Blechkannen

Benzin und 1000 Blechkannen Kerosin für

Syrien geladen hatte , geriet bei der Vlnssahrt

ans dein Hafen von Vllexandria in ' Brand . Tie

ganze Ladung verbrannte . Tie Mannschaft
konnte sich rette ». Tie Entstehung des Brandes

ist noch nick » aufgeklärt .

Mißglückte Filmsensatlon . Durch die

Leichtfertigkeil einer Berliner Filmgesellschaft
sind SamStag vormittags bei einer Filmauf¬
nahme in der Pillauerstraße Menschenleoen anfs
schwerste gefährde , worden . Gin Berliner Sensa
tionsdarsteller hatte sich von der Dachluke aus
den Balkon des l. Stockwerkes , von dort ans den
Balkon des Stockwerkes herabgelassen , von
wo ein Drahtseil quer über die Straße gespannt
war . Es hangelte sich über den Fahrdamin , Ivo
sich unterdessen eine große Menschenmenge ver
sammelt hatte , nnd ließ sich auf der anderen
Seite langsam herab . Vlns einer Höhe von
t Metern aber stürzte er zu Boden und fiel auf

ein IKjährigeo ' Mädchen , das wie durch ein
Wunder ohne schwere Verletzungen davonkam .
Unter den Zuschauern entstand eine Panik . Ge¬

gen die Filmgesellschaft sowie den Darsteller
wird ein Verfahren wegen groben Unfugs ein

geleitet werden .

Tao seuergesährlickte Benzin . Tie Gmtiu
des Budapester ' . Ministerialdireklors S a m y
wollte Samstag vormittags in ihrem Badczim
mer ihre Handsihuhe mit Benzin reinigen . Hiebei
explodierte die Flasche in ihrer Hand . Tie
Explosion tvar so heslig , daß sämtliche Fensiee -
jchi ' iben des Badezimmers zertrümmert und die
Tür aus den Vlngeln gehoben wurde . Frau
Saint ) , deren Kleider Feuer singen , brach ohn -
mächtig zusammen . Vlnö dem " Nebenzimmer

Bayrisches . Für Samstag war von der Lei

jung des Stadttheatero in Würz bürg eine Vtus-
sührung des Stückes „ Revolte im Grzie
hnngshans " durch Berliner Schauspieler an¬
gekündigt worden . " Nachdem die Würzburger Tin

dentenschast eine Protestkundgebung gegen die

Anfführung veraiistatlet hatte , beschloß der Würz
bürge » Stadtrat gegen die Stimmen der Sozial¬
demokratie " . zweier Teinokraien und des T ber

tzürgermeisters , die Vlnsfiihrnng vom Spielplan
abzusetzen . Damit ist der groteske Anstand eilige
treten , daß eine bayrische Siadiverkvaltniig die
in der Zieichsversassung aufgehobene Porz e n -
snr wieder einführt .

S ' eben Milliarden siir Toiletten . Ein
a mr i k »i n i sch e r Fabrik a n r reichte di

Scheiduilgsklage gegen seine Frau ein . weil sie
in den leiste » acht Monaten 100 . 000 Dollar jür
T stttnen ausgab . „Rick, : , da » ich cs mir nicht

leiste » kölii . ie . " iiilirl -' der Milliardär in seiner
Eingabe ans Gericht ans „ ' in Gegcinci : , '. h
könnl . " sogar mebr als diese Summe kür die
Kleid r nieiner Frau ausaeben . Acl> finde eS
aber unmoralija . so hrl - e Summeu für Toii . iie »

zu b. rsch venden . " — Wir sindeil es im G. ' gen -
!»-.' . ganz in Ordnung , nämlich der kapiiali -
st i sch e n Trduiina einipreehend . Der eine gi >>
siebe » Milliarden für d- e Kleidung seiner Frau
»ins . der »iiidere kann ihr nicht einmal eine an -
i ' ölid ' ge Küche und ein rnlstges Aimmer zum
Schlafen und " Wohnen mieten .

Der Maschinenmensch als Slnolnnstsbureau .
An England hat man kür die „ Robot "
ÄMotnalen in Menschengestalt eine neue Per -
wctst ' tttg gesunden. Sie werden in Eisenbahn -
stattouen , ^stoielo oder »in Siraßenecken atifgestelli
werden . Trücke man eins einem Knopf , so leuch¬
ten die Rügen des Menschen in gebeimnisvollem
Lfcht , und eine Stimme fragt : „ Was wünschen
Tie zu wisse «' ?" Stellt man eine Frage , eilva -
nech der Lage einer Seheiistviirdigkeit , eines
Ladens und der,Wichen , st, ertönt binnen lurzem
die Vliiikvori . Ter Vorgang hierbei ist folgenden
B im ? rücken auf den Knopf leuchtet in einem
Zeniralditrean ein Signal auf : von dort werde »
als Vlniwon die Auge » erleuchtet nn ) die Frage
durch ein Mikrobhon in der Stirne des Robot
aufgenommen . Sie werden durch einen Laut
sprccher von dem Beamten des entfernt liegen¬
den Bureaus beantwortet , dem viele "Nachschlage'
werke gir Verfügung flehen .
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Tie Lehre der Kirche st . inmt nicht . . . Au
der Kirche von Grit » st ad in " Norwegen er¬
eignete sich Sonntag während des Gottesdienstes
ein peinlicher Ftvisthenfall , dessen Urheber ei »
feit mehreren Fahren in Grimstad als Sprach¬
lehrer ansässiger dcntschor Lileral Dr . v. Düh <
ring , ein Sohn des bekannten Mediziners Pro -
fessor v. Tühring . war . Vlls der Pastor oben die
Kanzel betreten Halle , erhob sich v. Diihring ,
stürzte sich auf de » Vlttar nnd riß die Vllt -a. c. ' ch'
mit allen Kirchengeräten weg . Tann wendete er
sich an die eAnHörer »ist den Worien : „ Ach mnßtz
es tun , >ve i l die Lehre der K i rcho n i w )
mit der Lehre des L e b e n s ü b e r e i tt
stimmt . " Der Gottesdienst mußte nmer -
drochen werden . Dühriug wurde von der Polizei
abgeführt . Dem Polizeikommissär erklärt » er .
er habe nicht die Mistel , ans andere Weste a. ' ge. t
die Arrlehre der Kirche zu kämpfen , Tühring
wird voraussichtlich zur Untersuchung ' . ' in .-

Ge. steszuslandes in e! n>> Rerbenllinik gebv-ac. )!
werden .

Eine Hochschule siir Diebe . D' e Pariser

Polizei hat eine gutorganisierte Akademie für
Diebe entdeckt nnd auSgebolken , in der vout

Fälschen von Toknnicntett bis zu den komvli -
zierten Einbrüchen all . - Arten der . Künste der
llntertvrlt gelehrt werden . Vltif die Spur der
Tieosunivevsität veilhilf die Verhaftung ein -

Aialieners , der einen vornc ' l ' inen Fulvelenladen
ausraubte und der bei der Polizei aussagte , ce

habe Einbrüche nach den Weisungen eines A» di -
vidnnms an - 8 ' ii ' " t -a>' » y »i.-, d ' n „ Pro¬
fessor " ttntnie . Man forschte den „Prrfiss " r "
aus . der sich als ein alier , in sämtlichen großen
Städten Europas und Vinter im » bekannter Ein¬

brechet entpuppte . Ter alte Einbrecher hast :
»ibor für Rachlvii . its gesorgt , indem er die Tiebs .
ut : iversilät organiiierie .

Eine , die die Fnsia ' ion ve' jchlase ' t hal . Vtns

Budapest wird berichtet : Tiefer Tage üciyv «!
ein alitnedisch gelleideivs Mütterchen den Laden
des Schuhhändlers Ernst ( »inttuiann in Ragt "
izöllüu und verlangte ein Paar Schuhe . Rani '
dem sie ein passendes Paar rnsgesiichi halte ,
wickelte die alte Frau ans ihrem . Kopsinch
Papiergel ) lieraus und legte eine österreichisch -'
iitigarische Tausendlroncitnoie ans den Tisch .
Der Kaufmann glaubte zuerst daß sich die Vttr
einen Witz machen wellte . Sie wtnrbcr . c n d

sehr entrüstet , daß der Schnhbäiibler di » Ol. : :

durchaus stecht: annehmen wolle . Sie versuchte ,
dem Häudier immer wieder zu beweiten , daß es

sieh nm viel Geld , nm eine echte Tansetidkronei !
nvte handle . Räch langem Hin und Her stell ' '
es sich heraus , daß die alte Frau . Eoeilie Weiß
mit Ramen , seit dem Jahre 1018 ihr klein »

Anwesen in der Gemeinde Tiszasziumi über

Haupt nicht verlassen Itatie . Emilie Weiß henr
leine " Ahnung davon , was i » den letzten e! i

Fahren vorgefallen war » nd — sie will es an . ü

weiterhin nicht glauben .
Schonzeit für Rehböcke bis Ende Funi ver -

ILngert . Durch den heurige », außerordentlich
strengen Winter Hot der Stand des Rehwildes

große Verluste erlisten . Um diese "Nachteile ans

zugleichen , luiid von der böhmischen Laudesbc
Hörde im öffeutlichen Auteresse der Vlbschitß von

Rehböcke » für die Feil vom I. Mai 1020 bis ein

schließlich 30 . Anist 1020 verboten . Tie "Nichtbe
folg ! »tg dieses Verbotes wird mit einer Geld

strafe von 10 Kronen bis 7000 Kronen oder mit

einer ' Arreststrafe von 12 Stunden bis t -1 Tage »
bestraft .



Sontttog , 2B. « pm 19ZS .

Ei » Theater fiir ausgepfiffene Stücke . Ter

»pv einiger Zeit verstürbe,amerikanische Mnlii -

„i ' llionär Pepver ' h lmt in seinem Telstmncnl eine

Summe von 12 Millionen Tollars fiir bei , Sien ,

bau eines Theaters nnb die UitterftilhMig Dessel¬
ben vermacht , in den , nur Stücke aufci . - siihrt wer .

den dürfen , ^die irgendwo auSgePfWen worden

sind . Tas Theater soll in Chicago errichtet
werden .

Ei » Heinedcnkmal i » Tiisscldvrf . Ter Orer

Bürgermeister von Tüsseldors gab dieser Tage
bekannt , das ; die Errichtung eines Heiiiedenkmals

i,, Tüsseldors , der t ^' evnrtestabt - deines , in allen

Weltteilen Interesse finde . CS habe sich bereits

ei » Ausschuß allererster Persönlichkeiten anS

Amerika . England . Rußland , Frankreich , Tchwe .
ben nfiv . gebildet . ? lnch die Deutsche T i ch .
terakademie in Berlin habe bereits ihren
• Beitritt zu dem EhrenauSscheiß erklärt . Tie

T- cutsche Tichtrrakadeniie werde durch - dein

rich Mann fiir den in naher Zukunft . zu er -

wartenden Aufruf zur Errichtung eines Heine -
dcnknials den Vorspntch dichten lassen .

. katastrophaler Hotelb «- and . Tas dreistöckige
Hrict „ Germania " in Heydctrug i ? . misch

fand ) ist Freitag vollständig niedergebrannt . Auch
die zum Hotel gehörenden Nobcnränine sind . zum
Teil eingeäschert . Ein 1(1 Jahre alter Hand¬

lungsgehilfe , der in einer Kannnci im

dritten Stockwerk des Hotels schlief , hat den T v d

gesunde ». Zwei junge M ä dch e n erlillcn

Kim ' Abspringen ans ihrer Schlaskamnier
schwere Verletzungen . Tas Feuer ist

vermutlich in der Mädchevkainmer zum Ausbruch

gekommen . Zur Hilfeleistung war auch die

Mcmeler Feuerivehr erschienen .

Vcstcllter Ehebruch . Ein V r c in e r Privat -
detcktivbüro besorgt als Spezialität Eheschci -
du » gs grün de . Ter Inhaber des Büros hat
sich für diese Zwecke einen ehemaligen Heizer uiio

Schlosser engagiert . Unter denjenigen , die sich in

Ehesachen der freundlichen Hilfe des Instituts be¬
dienen wollten , befand sich auch die Frau eine ?

Handlungsgehilfen M. Ter Mitarbeiter des
Detektivs erhielt die Aufgabe , nach Scheidungs -
gründe » ; » fahnde » . Trotz eifrigster Tuche konnte

er jedoch keinen Umstand entdecken , der de » Ehe¬
mann komprommitticrt bättc . Jetzt suchte er de »

Zcheiduiigsgriiiid künstlich herzustellen . Er lernte

zunächst den braven Ehemann M. kennen , den er
mit zwei Prostituierten znsamine » In ein Lokal

bestellte . Tort wurde der Ebemann mit Vier nnv

llognaks bearbeitet . Ansckiließcnd wurde er in

„vcrführungsreiscn, " Znstand in die Wohnung
eines der Mädchen gebracht . Tort kam der Telek
Ho mit äußerster Anstrengung zu einem befriedi¬
genden Resultat . Tie Damen wurden reichlich
entlohn, . Tie „eheliche Untreue " war komplett
- - bei 101 Mark Spesen für den Abend ! Aber die

Schurkerei des „ Kriminalisten " ging nvch weiter .
Er erbot sich der ehefchekdungowilligen Frau von
den Borgäugen des Abends k e i » e K e n u tu i s

zu gebe » , wenn der Ehemann M. ihm 100
M a t k S cb wcigegcld bezahle . Tie Gemein -
bciten des Spitzels wurden dem Leiter des Privat -
detckiivbnros bekannt . Daraus wurde der Gehilfe
fristlos entlassen . Jetzt hatte der Man »
die Frechheit , beim Arbeitsgericht eine

Klage einzureichen ! Tas Gericht wies die
K läge ab unter Auferlegung der . Kosten an den

Kläger . In der Urteilsbegründung wurde dem

Kläger „ eine ganz gemeine Gesinnung " attestier «.
Ter größte Stahlbau Teutschlands . Aach

dem von der Baukoium ' ssivn genehmigte » Projekt
wird das ganze Studiei ' acbäude des ? ( » : ■

schon Museums in M « „ ch e n in Stahl
konstruiert . Es w' ld das größte derartige Vau
werk in Deutschland , vielleicht i » Europa
tverden .

Eine vorchristliche Wohngrub « . Am Abhang ,
einer Kiesgrube bei Northeim tBraunschwcig )
wurden Gesäße gesunden , die vom Tirek ' or des

Der TmMm .
Vom „ W o lfra in - Fit in " . Aussig , wurde

in einer Soiidervorfi ' chriing der Tonfilm vor
einem Forum geladener Gäste vorgeführt . Sellen
hat eine technische Errungenschaft eine solche
Ueberraschung bei », ersten Bekanntiverden her -

vorgerufen , wie der „sprechende " Film . Tie Wir

kung der Begrüßungsansprache » , die tili Ton¬
film selbst vorgeführt wurden , war durchschlagend .
Ta erschienen Menschen in der gewohnten Weise

aus der Leinwand , begannen zu sprechen und

wurden gehört ! Jedes einzelne Wort war uick ' t

nur vom Munde abzulesen , es wurde mit eigenen

Ohren gehört ! Von de » rund dreihundert Bösli¬

cher » wird es wohl wenige gegeben baden , die

den historischen Augenblick nicht begriffen haben :
von dieser Erfindung geht eine neue Epoche i »

der darstellenden Kunst ans !
Ter Gedanke des Tonfilmes ist „all " . Schon

vor dem Kriege gab es Versuche , Vild und Ton

aus dem Filmstreifen festzuhalten . Erst der Zeit
»ach dem Kriege blieb es vorbehalten , dieses

Problem in den Bereich der Wirklichkeit zu bri »

gen . Jenseits und diesseits des Ozeans wurden

fast gleichzeitig brauch bare Tonfilmapvaratnre »
erfunden ; die Schöpfer des beutst «,eu Tonsilm

apparates , der wohl infolge seiner größeren Bil¬

ligkeit für einige Zeit de » amerikanischen vom

Kontinent fernhalten wird ( Aufnahme und Wie -

dergabeapparat sind aneinander gebunden ") , sind
die Herren V o g t. M gssollc und K „ g l. Tas

Prinzip des Tonfilmes ist es , de » Ton in elek¬

trischen ( wie beim Radio ) und diesen in Licht -
eindrücke zu verwandeln : die Lichteindrücke wer
den auf einem Filiiinegativ festgehalten und

( Millinger Attertnmsiiiusenms als von einer vo r -
christlichen Woh » grübe lbirrtihreiid erkannt
wurden . Tie Funde zeigten , daß die Urßelvohner
eftva - 000 v. Chr . Hirse » nd eine Gerstesorl « an -
gepflanzt haben . Ferner wurde » Feuersteine anSge -
graben . darunter ein rater zur Bemalnng des
Körpers .

Blutrache «ine ? Mohammedaners . Ii , I a c u b a-
b a d Oberstnd ) war vor einem Monat ein uioham -
mebamscher Knabe durch Hinduknaben getötet wor -
den . Jetzt hat ein Mohammedaner als Vergeltung
dafür fünf H i n d » 8 gelötet , darunter eine Frau
durch Gewehrschüsse . Fünf andere Hindns erlitten
schwere Verletzungen .

Verbrechen
Ter Hochstabler und Abenteurer , heiße er nun

L a g l i o st r o, C a s a n o v a oder Gras Saint -
Gc rma : n, verblüfft seine Umgebung nicht allein
durch gewinnend : Allüren » nd ritterliche Lebens «
Würdigkeit . Alle zeitgenössischen Berichte betonen
immer wieder , wie sehr die Wirkung aller Persönlich -
leiten gerad : ihrer zur Schau getragenen Gelehr -
sauckcit oder wenigstens deren Anschein zuzuschreiben
war .

Tie Reihe glänzender , gewichtiger Bücherrücken
gab den alchimistisch frisierten Betrügereien eines
Cagltostro glaubwürdigen Anstrich . Bon scheinbar
riesenhafter Belesenheit geleitet , griff er willkürlich
a » S der Zahl seiner Bücher einige ' chwere , pracht¬
volle Folianten heraus und deinenktrieric an Hand

einiger beliebigen Tcrlstellc » die angeblich « Wahr -
heil seiner unwahrscheinlichen Behauptungen . Große
Suninie » flössen durch diesen Trick in die Taschen
dieses Hochstaplers . Caglie - stro behauptete , den

Schlüssel der in diesen Werken ansgesührtcn che -

lftimnissc cn deckt zu habe « und das „ LebenSelcxier "
genau so leicht aus einigen mindertvertigen Cbemi -
kcilica herslellco zu können , wie ans tvenlosem
Metall csold .

Casanova tvar kann , tv - enigcr kühn , als er einer

Pariser Gräfin vorgaukelte , sie erst sterben lassen
nv' d dann in einen Jüngling verwandeln zu könne ».
Tas hat ihr de » Tod . ihm aber «in Millionen -

vermögen eingetragen . Tiefe überraschende Beein -

flussnng gelang ihm dadurch , daß er aus eine », für
die Mystik grundlegenden Werke jene Stelle zitierte ,
die besagt , daß nie ein weibliches Wesen die tiefen
Mysterien zu erkennen und zu deuten vermöge , es
sei denn , daß die Berührung mit einen « im Besitz
eines bestimmten Schlüsse l,vo >: es befindlichen Genius
bis Weib durch einen scheinbaren Tod zu einem

Jüngling emporläntere . Tas Wagnis konnte nalür -
l' . ch nur einen « Menschen von ganz eingehender
. Kenntnis der in Betracht komnieiidcn Literatur gc -
lingen .

Als Casanovas Geldmangel den Höbepnnlt er -

reicht Hai e, wokl : c ei « Bauer ihm mehrere Fässer
Wein verlausen . Seine chemische » Kenntnisse nein -

gen den großen Abenteurer auf «Ine glückliche Idee :
er hat irgendwo geke«' en, daß man durch Znsav ellics

bestimmten CchemikaliSmns llcinere Menge » Wein

dem Anschein nach verdreifache » könne . Er ' chtägt
also dem Händler eine Wte vor . mit der Dehaup -
tu na . im Besitz eines Geheimnisses zum mühelosen
Relchwcrden ; » sein ?1! it geheimnisvollem Gehabe
» nd Ge ' ne vervivlftrcht er die Menge der Flüssig -
keil , rhne Ihrem Gehalt erkennbaren Abbruch zu
tun , und läßt sich außer dem gewonnenen Betrage
der Wette noch Mc Mitteilung des Geheimnisses
bezahle », das natürlich nicht den mindeste » Wert

besaß , » nd das jeder Barieteezcncbercr beherrscht .
Es gibc sogar Fälle , wo Manschen um Bücher

betrogen , sa, gemordet habe ». Man denke nur an
den italienischen Adeligen Carncci della
Svmmeia . Tiefer Mann , ein bedeutender , als
Sammler von Rang » nd Mitteln bekannter Wsifen -
schasler , kam in den vierziger Jabrcn des vorigen
Jahrhunderts zur Registrierung alter in den sran -

zösl ' chcn Siaaisblblio beten enthali - nen Hand' chrik
icn »ach Frankreich und eignete sich dort überall

große Mengen von Bücbcr » an . Trat « nichrfacher

gleichzeitig mit dem Rega ' iv des Vildfilmes an «
den fertigzustellenden Tonfilm loviert ; von diesem
werden nun die Lichteindrücke . die von den To -

neu stauimen , in elektrischen Strom und ganz
ähnlich wie beim Radio mit einer Art Enivsange -

apparat in Töne verwandelt . Tas Wesentliche sei
wiederholt : der Film selbst ist Träger von Bild

und Tönen : . . Sie höre » und sehen " das Motto

des „ Tobis Filmes " ist heute Wirklichkeit , Höre »
und Sehen , nebeneinander geschaltete Sinnes ' ' ! ,i -

drücke , werden heute durch eine einzige Energie -
form , das Licht , ausgelöst .

Wunderbar weit hat es die Technik von
heute gebracht ! Wird aber der technische Fort -
schritt einen kulturellen Fortschritt zur Folge
habe » ? Ter Schreiher dieser Zeilen glaubt diese

Frage bejahen zu dürfen . Heute ist der Tonfilm

auf der ersten Eiilwicklnngsstnse ; seine Möglich «
feiten sind nocki nicht groß : der stumme Film
hat einen bedeutend weitere » Weg in der Eni -

Wicklung hinler sich , und eine gewisse Höhe der

Entwicklung erreicht , technisch » nd
'

künstlerisch
cMiin denke an die rullischen Filme , an die

Ehapllnsilme elc . , etc . ) : daß nebenher viel sehr
viel Wertloses • im Film gebracht wird , darf das

künstlerisch und kulturell Wertvolle des Filme ?
nicht übersehen lassen . Ter Tonfilm aber bietet

weil mehr Möglichkeiten : er kau » das gesprochene
und gesungene Wart wiedergeben , er kann Mir -

sil vom Film erklingen lallen , eine Musik , die

in allen Stücken mit der Handlung übereinstimmt ,
und dadurch erzielt er eine völlige Illusion , wie

sie eigentlich das Theater crzft ' le » sollte , aber

nicht immer erzielen kann , meist wegen der » » zu -

länglichen Krähe über die die kleinere » Bühne »

verfügen . Ter Tonfilm , in erstklassige » Ateliers

ausgenommen , wird natürlich erstklassige Leist »». '

Millioncndiebstahl in London . In einem Lon¬

doner Ho: el entwendeten Diebe Schuiucklachcn !>»

Werte von etwa 50 . 000 Pfund Sterling . Die Juwc
len gehörten der Frau des Millionär « Jürgens .

Ein geistreicher Kerl . Ter Dichter Gott
t rieb 5 ) enn , der in Berlin als Arzt fn >
Hautkrankheiten lebt , wurde gesrag ' :
„ Warum haben Sie gerade Behandlung von Haut
tranNieiteii als Spezialität gewählt ? " „ Dafür Hab¬
ich drei Gründe, " antworete Denn „ Erstens hol . »
mich meine Patienten nie »ächten - . - ans dem Bc' t ,
zweitens stirbt selten einer davon , nnv drittens : sie
werden es nie loö . "

um Bucher .
Denunziationen waren ihm seine Diebstähle nichi
sogleich nachzuweisen . Als bekannter Sammler durfte
er es wage » , dem Britischen Mnleum in Lo n d o n
und der Turin er Staatsbibliothek seine riesige
Handschriftensaninilung zum Ankauf z» nncerbrei

' oii , » nd schlug sie schließlich an einen englischen
Lord los . Kleinere Posten und einzelne Stücke soll
er außerdem in Frankreich selbst veräußert haben ,
bis man endlich noch sas , zehn Jahren auf Grund

mangelhafter Entfernung der Stempel die Anklage
erheben konnte . Teils wegen seiner Fluch , nach

England , teils wegcn erbrachter Kaufnachweise
war er nicht sofort zu verurteilen . Wie immer , war
auck« hier ein Zufall von größ er Bedeutung für die

Aufklärung : Man fand im Häuft des Sammlers

Mengen von Bänden , über deren Ursprung kein

Zweifel möglich war . Außerdem beschäftigte er
einen Buchbinder , einen Meister in der Knust , ans
alten französi ' chen allitalienische Bände entstehe »
zu lassen , imilrrenb ein berüchtigter Handschriften -
fälscher erfundene Widmungen und H- rlnnsiever -
merke in die Büch er schmuggelte .

Tie — langjährig angefochtene — Verurtei¬

lung ha den Schuldigen nie erreicht . Er war Hit »

genug , tick« dauernd im Auslände antznhaltcn , » ud

befaß obendrein die Kühnheit , eine Anzahl Aicklio -
neu „feiner " Bücher , wenn auch unier Zttliilfc
nähme von Strohmännern , zu veranstalten . Eigen¬
artig ist es übrigens , daß manche der auf besondere
Manier von ihm und seinen Heller . - bei fern auf

Sellenheltsvermerk frisieren Bände , die durch daS

Zusammenbinden verschiedener Ausgaben als

lliiika wirken sollten . Im Lause der Zelt wirklich
als lostdare Raritäten bewertet und gelncku wor -
den sind .

Morde anS rein bibliomanen Motiven beging
in der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts der

spanische Mönch Ton Vicencc . Tie damaligen
politllchen Wirren führten zur Brandschatzimg sei

»es Klosters . Meente «pielie den Räubern die tont -

Pakteren Schaue gegen Ilederlassnng der Kloster -
bibliolhck in die Hände und eröffnete mit dem ge -
raubten Gut in Barcelona ein Antiquariat ,
ohne sedo. !« jemals eln seltene « Stück zu verkaufen .
Hm alles in der Welt war er dazu nicht zu b- ' ivc -

gen Nur einige Works gab er heraus , um d-nt :

Pcrhnngern in entrinnen . Dennoch fand sich r : n «

c : r so verlaufte » Bücher nach dem andern wieder
in seineui Laden ein . bis Bleente Idlltl zur Söö

nung von — zehn Morden hingerichtet wurde , die

er ollcftniil begangen hatte , um die einmal in sei -
nein Besitz aewesenen seltenen Epemvlare wieserzn -
oewinnen . Wir finden hier aliv genau daö gleit ). '
Motiv wie bei dem Goldschmied Cardillac in

der beianiren Novelle , . 7 a s Fräulein von
Send ('• r ii " von E. Z. A. H o f f m a n n. Ei »

Geständnis war von Bicenie nur durch das Ber ' prc -
cben zu erwirken , daß «eine Bücherei als Geläutt -

Veit erb ' ! , «n bleiben ' ollce . Es üliloß ' mit , ' ol-
eenden Worten : „ ' Rur zum Bellen de. WJsen ' chait
versucht « ick. d«e unersetzlichen Bücher bellemmen
>n halten . Alle Menüben «"«-is n« st ' - den . i » !s> e

einerlei , wann sie der Tod ereilt . Aber die sc! euen

Bücher , die der Niihm Gottes sind , dürfen nicht
der Vernichtung prcisgeg - ben werden . "

Waller Anawle Rersiu : .

gcn bis ins kleinste Kino tragen können und so
ein Kulturträger werden können , wen » die Bor -

aiissetzungen da ; » geschaffen sein werden , deren

Wichtigste die technische Auso - staitnng ist . ES ist
nicht zu zweifeln , daß . «inst di «Zeit kommen wird ,
da die im Tonfilm gehörten Töne ohne Nebenge¬
räusche , klar » nd rein . >v«e sie ans den J ' nslrn -
tncnlcn oder aus der Kehle dringen , gehört wer -
de » ; dann allerdings werden Musik und Litern -
tnr einen neuen Weg gehen , dann werden für
den Tonsilm eigene Kuiistlverke geschrieben wer¬
den , denn die beulige Thcaterliteratiir scheint sich
für den Tonsilm wenig zu e ' gne » : am ehesten
noch die Tper . Wenn aber Film und Literatur

diese » Weg gegangen sein werden , dürfte Wohl
die Tlnnde für das Theater von heute geschlagen
haben . Toch bis dahin ist ein weiter Weg.

Wir könne » diese technische Neuerung nur
begrüßen . Wir wissen , daß sie berufen ist , eine
neue Kustnrgaltiing ins Leben zu rufen : wir wis¬
sen . daß sie dereinst ei » treibendes Element sein
tvird . Wissen bis in die Tiefe des Voltes zu tra¬
gen , daß gerade der Tonfilm berufen ist . mit zur
Versöhnung » nd Verbrüderung der Völker de-zu¬
tragen . Wir wissen aber auch daß er wie jede
kulturelle und technische Neuerung zum Herr -
schaftsinstriiment der bürgerlichen «Gesellschaft
werden kann , wenn es nick » die Arlieiwrschaji ,
die Trägerin des Gedankens der neuen Zeit , ver
steht , die Erfindungen der Zukunft mit dem Geiste
der ' neue » Zeit zu erfüllen . Wie weit die Arbei¬
terschaft hier Ihre Macht , die sie als „ Publikum "
besitzt , geltend machen wird , das soll die Zukunft
lehren . Tie Gegenwart aber sollte mit einer
geistigen Mobilisierung des „ Publikums " be¬
ginne »! Dr . I . L.

Teile 5.

MWrtllN llllH « « M .
krfolgL ver tteien GewerisllilMen .

Im deittschqelchriobcne » Blarte der

ijchechischen Soziatdemolraiie , dein „Klaffen -
kämpf " finden wir die nachsiehende Znsam -
nicitstellnng von Wahl - » nd Organisation «
erfolgen der freien Gewerkschasic » im liehe

chischdn «Kebiet eins der letzten Zeil :

I » der Fabrik „Telegraph : «, " , der größte »
Fabrik in Pardubitz , wurde für Betriebs

ratswahlcn nur eine einzige Kandidatenliste , näm

(ich die des sozigldemolratischc » Metallarbeiter

verbandes ausgestellt und somit lx - lam die Sek

liou der sozialdeniokr-a' ische» Metallarbeiter in

dieser Fabrik alle acht Vertreter , die g«uvählt wer

den sollten . In der städtischen E. elniziiäi zeiiiral
in Pardubitz erhielt die soziaid mokral ' sche Kau

dida ' enlistc drei Ver : retc - r » ud b . lam aus diese
Weise um einen Sitz mebr als früher . Bei Bc

iriebsratSivahlcn in die städtisch « Brauerei beka

men die svzialdcniokralischcii , gewerkschafll - ch orga
nisierten Lebensuiiilelarkiier zwei Niandatc , d- e

Nationalsozialisten nur eins . Auch «» dem vor

angehenden Falle siegte die Soz aldeinokralie aus

Kosten der tzta ioualsozialisie », wodurch der beste
Beweis geliefert wird , daß die Partei eine allge¬
meine AnzieHtutgskrasl au : übt . Bei Beiriebe - '

raiswa - hle » - » der Fabrik Wiesner ->u Ehru -
-d i »i erhielten die soziald - . - mokratischen Metall -
arbeitet - fiiuf Mandate gegen vier bisherige . Tabei

wächst im Pardubitz . - ! - (tzati überall aueh der Per¬

ba, >d der landwirtschajtltchen Arbeiter an : auch
die llnio » der Lederarbeiter i » Holitz stieg von
(iO<) ans 70n . Tic soz' oldenwkratischcn EZewerk »

ichasle - ssktionen verzeichnen im Bez - rk W - l de n ,

schwört seit dem !. Jänner iW . t ein Anmach¬
ten der Mitgliederzahl um fiOO Arbeiter . — Bei

sBetrirbSratSwahlev i » der Fezfavrik in S t r a »

f ii tt i tz erhielt die soz - aldeiuolratischo Kandidaten

l -ste >»l >> Stimmen ttitd «Z Mandate ( gegen . Y2. 5

Stimmen und Mandaw im Vorjahr . Es fehlt '
nur eine einzige Stimme » nd die soziaidemolra »
tische Kandidatenliste liättc volle 7 Mandate er »

oben ) . Auch die ' Nationalsozialisten stiegen von
einem Man da - auf zwei : nur de Kommunisten
verloren zwei Mandate ljetzi l. früher lm » en sie
i» gehabt, . — Anfang April babeu auch Wahlen

in >den ' Vorstand des Rev - errales des C si ranc r.

Kohlenbezirks sialtaefunde ». Ter Revierrat he

steht aus 11.") Mitgliedern , aus 2 « Arbeitern und

7 Beamten . Tie So ; aldemokra en bekamen »' cht
nur den Vorsitzenden , sondern alle Mitgl - eder des

Vorstandes ans Arbeiteickreise ». Tie Mitglied '
schaft der kvininniiistischcn Bergarbeiterseltton >>"

Tslrauer Gebiet schmilzt sichtlich zu ' animen . Im

Jahre ! K2l hatte dor der koinmnnistische JAB .
l I . "iOO Mitglieder , setzt nur noch 2ll »ll NBtglied r .
Bei einem Stand von IL«>«««« Bergarbeiter »,
welch ' in d' esem Gebiete arbc - . ten . ill das mehr

als kläglich . — Tie gleichen Vorgänge werden
in der Slowakei beobachtet . Anfangs Llvril

fanden BetriebSra ' mahlen in einer der größten
Teptilfabrikeu der Slowake : . - » der Fab . k Man !

» er in Rvbärpole bei Rolenbera st . v. Ivo

über Arbeiter beschäftigt sind . ? - Kandi »

datenlisie der sozialdemokrati ' chen Tcrliiarbe ier

erhiel - Lllü St mmen und vier Mandate , olvvohl
sie im Jahre 1923 nur 190 Stimmen und ein
Mandat besaß . Tie - snial bekamen die Komm » '

nisten - JOO - Stimmen und v cr Mandate , obwohl

sie im Vorjahre 32 » Stimme » und sieben Man¬

date innegehabt Halle ». — In Divio kl , in der
Slowakei , einer Gemeinde «> der RA, ? von Tnr -

eaii ' fy Sv . Martin , erhiel ' d>- Kand' dat - ulist . -
der sozialdeiuokeatischeii Holzarbeiter al ' e Man

daie , irotH . - m d- esc Fabrik früher eine Hochburg
der Kommunisten wa - — Ter 11,i,staub , iAiß- die

Sozialdemokratie aus alle » Betriebsratswablen ,
sei es . » historischen Ländern oder in der - Sloiva
fei . siegreich hervorgeht , daß sie überall gewinnt ,
ob in der Sckluui der Toriilarbeiior oder in der -

ienigcn der A! eiallarbe ' ' er der HolzarbeKer oder
der Bergarbeiter , muß al-- ein sehr erfreuliches
Tymvto » , gewertet werde » , welches bezeugt , daß
d' e Arbeiterschaft iu die ' cni Staate , pol-tiicl , und
auch gewerkschaftlich so zerklüste , ivie sonst uir
gcnds . »dock, cininsehcn be - ginu ' . was allein dein
Wohle aller Arbeitende » zweckdienlich sein kann .

N - ne Rnllsiknlionen iiiirrtiotiotmlct :

so ? zf « rlpalfti ? chee Jfrfictcitifominc « .

Frankreich hat eben zwei weitere inier -
»at onale sozialpolitische lieber . - inkoiiimen raiist
ziert , uäuilick , jene >>ber Scliii ' sbrucheitlschädignng
der Seeleute und über das . Koalitionsrecbt d « r

landwirlschasKichen Arbeiter . Tas ersiere lieber -
ciiikviunieu ist » u » von insgesamt !!!. das zweit . '
von 13 Staaten ratifiziert .

Portugal ist neuerlich wieder drei
llcibereiiikoinnie » beigetreten , und zwar denen
betrck - xu- ld EnEchäd - gung der Vetriebeiiukälle :
Entschädigung der Beruftlraukheiteui Gleichste !
Inng der Anständet - mir de » Int ' » der » in
Sachen der Uiisallcnlschäd ' gttiig . Tiefe drei
Nebereinkoininctt si »i > bis jetzt von li ». bzm . 1. 7
und 23 Staaten ratifiziert

Ter Bericht des Nnierverbandes ' Nordwest -
Höhnten des Reiclisverbandes der britischen Krau

seiivcriicheriiiiasanstaltcn in bei Tschechoslowaki
scheu Rcvublik ist soeben erschiene ». Er enthält
eine Tarslellniig der Vorgänge im Vcrlvaltungs
iahr 1928 . den Kassenausweis , die Gewinn und
Berluslrechnung und die Bilanz des Verbandes
sowie eine Reihe statistischer Ausweise der Bo
. zirkstrankeiiversicherungSanstallcn Aussig Töplitz -
Schönau . Bilin , Koniotair . Kaadeu . Weipert ,
Saaz und Podersam . sowie der Greiuialkraiike » -
Versicherungsanstalt in Tcpli » Schönau fiir das
Jahr 1927 . .



Scät 6,

Karl Kraus und der

Sozialismus .
( « reifeia Jahre „ Die Faekel " . >
Mit jedem Hefte keiner Zeitschrift . mit jr >- v

ftutchfloduttfl darin ivird es fem Lese» der
Farfcl rtitmor f/o . vci . Ctaf; in dein schaffen dir
ü' ö ( 3roßctt nicht ein einzigo » Wort allein um
der f ii lt ft l o V t s ch p n L f i si it ir . j it ) i 11 c it
entttanden ist . Weh ist Aiunft nie im Dienste
eine » ^tk ' tfes , einer Absicht , Ahnt Af t . i » s ltobnt
H' bcrt herüber Joldicr Vcrfloii ' u' chniKi ; ober dos
RntitHoc - tl >A» bnUfommcno Schöpsuiv in der

Zaitloitgkcit wird anfl ' jenem Atünstlcr nie zuteil ,
der , in die tetfmifche Ziersinnlichung seiner
Fdee versintken . jirtr mir out die nuern - üd -. che

Attcinaitbcvrcilnnto seiner Werfe beschränkt . Crc¬

fällt enizig und allein der V e v a it 1 w o v t u ng
bor de tu Geist vi . jener Newrorbtutttfl ttbrr

handwerklichem steinten utfjv intninvem V- . r

mögen . die uigleich auch der Ile ' vtnüa die ' . ' r der

kchmikterten Zwcihei - l iir . Und dein Geiste ver -
anklocottlich dienen de int . ni - l nnheugiatne . beeil ,
mit strenger Fi"i ->. ' iichrflfetr mir de . weil und

tiefsichtiasirir ( shaniasir den ^ ed . tn ' en irnbrend
keiner Entitrl ' nng in die Form deficiten

Tee Weg de » . eiiinnters a fov I Krau - » -si .••ait.t:
vom Atvnifev der ' - idst ' tolzcn Zivilisation die- znni
ÜZcriieincr der europäischen . tdiilttiv . die nicht ein -
mol imstande ist . da » beben septiedee Meuchen -
lrcatn ? ) „ bcievbreil . p : \ iw . rcr denn , deren ini

»ritidstc Unechte auf Nahrung und Lielv ,;>> ver ,

huigcn . und bi » - „tut Bekenner dee- Gkaiwcit » an
ein ncitcs beben , die - sich t> c n ' M r n n ft a n -?

a n dc re > g c sta i ic n che rdc

5an » m vcriotg : tr mit gießet bcidenichafi
sene , tvolche nach ainanpli nein Schwanken die

Zukunit der Vlcn ' elmcn um Brote » oder Richme »
wilieik verraten daben . » l » die Iakien und . Zu
srirdenen die Kleinen und Alleinsiett . die d. ' r ge¬
wöhnliche biven - epetrieb auch tmrsant . Wahl
f-wiftcit biete alle »: Ahmst . bielv . Petit ' ! . Gesell >

fdfjafi . j ^rcuttbfdta ' t in » ( »Wchch' tltchr gewendet ,
aber sie tun es als nnl - ownssi. - M- irläni . t >' in : r
in gerichtete » , -' ,eit . nicht als sich sc löst aufgebende
Käntp ' et , dir auch ander » gekoni " . lxibete .

- siarl Kraus leiht sich nicht einen Angerc >' : . k
lang blende » durch neue Worte siir alte Dinge ,
durch neue Detrinttgen at - ter Lelenbinralte : er
bleib , vuhichk, : ' . vor Boketminisscn in gespreizten
Worten , die dt . Ang ' l de » feigen - ' dem. cn » sich er -

meß ! : er leiht siw nicht dumm matten durch eine

redliche Einsäuigleit . die lauernd ' . um Sprunge
bereit tri Und seinen Zorn steigert ms Mitleid -

Getue mit den Enlrrbicn der Geiellschisi . da »

mit jedem Worte eine entsetzlich . Ph- antasiearmnt
und . Hcrzzcnölecrheir offenbavt . Nach dm : . Kampfe
tme Beke ' s ». j „ dem er nicht allein da » ewwe

ZinnbilH de » Allich mutz es gestaltete , damit

der Menschheit ein Grauen ricseNMost erloachse ,
sondern auch den vcsondern stall de » Amnpen ,
sisigie der Kamps ge . ren den Weener Posizeitrösi
deuten Schaber . Cr» st nicht die Stimme in

der Wüste , tote c» die in : allen Hunden Gefachte »
hoffen , c » ist nicht die Kiaae dl » Einsamen , wie

Atting,Ibriidei sich vcvgcniii . nti . cc- in nicht dir

Nauttftcroi de » tx ' cnachlässigen . Kiinitler », wie >.--
die . ' dänse ans allen o- iasien ivahr haben wollen .

Heute gibt r » schon eine große Gemeinde mal )

u c v Sozial i si c n. die Alan Adrous ehrfürchtig
lauschen . Er ist heute eine Gewalt über Seelen

und Willen einer fluchen äußerlich stillen , aber

um -' o bereiteren fügend .
Er macht sichtbar , mittelbar durch seine

Negationen und nnmitielbar durch die Erhaben ,
heit seiner Fardernng eine Insiinst , die nicht »,
aleer nicht » von dieser Gegenwar ! Hai . Er ist

der R c d o i u f i o n a r , cvschreckcnd weit vom

B o lseh elf i » m u » und von der . iloletierie mir

dem S o i o it s o. -> i a \ t » m u ». Er lehnt jeden

Pch' scholviKuins ad , der mit den Mitteln der bür .

flockichen Welt seine Gcdmrlen oerbreiten oder

fünftlia ) eine ebjichiliche proletarisch ? Abulinr siir
fluserwöblte snobe schrdslen will , ohne da » Pro

Tetörrat in seinem Urbodmien ' ,n kenne » . Und

er l »lnn die theareiischeu Spielereien jener ab .

die sich in Debatten siir da » kommend ! : cchihen ,
die sich aesalictt in der Änsdeutitnfl lchlrr Arottsi j

qncntcn der Verneutnihi die aber mit der bür -

QCvItcfjciT Welt rechnen, auf ihr - beuten , iirti in ihr

beboglich imi ' ineln und an ' das Verdienen ans -

flcheil .
Er sagt es uirgend » ausiwitfüch ttttt Wor¬

ten : aber es lodert ans seinen Werten , es leuchtet

auf Pvischen seinen Zeilen und e » laßt jene Er¬

lebnisse nachempfinden , die die Ursache seiner
künstlerischen Arbeit sind . Und darum wird die

siuflufo kompromißlose Lvbensssiihmng nur bei

ihm lernen , iyitv sie i . mu es keine andere nol -

wendige Form de » beben » geben als in feinen
Fordernttgen . Man tan » - - da » einlache . . Deine

tltede fei ja , ja . ltci -tt , nein , alle » andere ist von

Nobel " nbern - thiitend entweder im Schatten
diehe » Graß ? " : als ittnflcv M> sch ich reiten t - der

man utttß mit der Hilfe von Di. rieftit d . U

Anderssein sich rechts . rügen und zurücktreten .
Diese » strenge beben , da » sich nie einen Bor .

wnrf flogen den Geist trttft gegen da « Menschlich -

keitsgesiihs machen will : diese » streng : beben , da »

allle » urbeitende » Menschen fta »

1Kcch i auf Lebv ' it nnd Fre « de geinähr -
leistet haben tvill : dieses strenge ,beben ,
da » gleichzeitig mit der Liebe einer unsäglich
wachen Phantasie d. r » Leben allen Menschen als

Atreoturen der Natur ntltsaßt und schützt, — die .

- e» strenge Leben wird znim miVftctt Führet der

Fugend .
ES gibt » gd aav Ftchrer . «n einer Znlnnkt

Sonntag . Lg. Apr » l ioao .

f für die Fugend
da liebte auch ai

Aber ai » mir sie » otKr sahen .
oii ihnen Geldwnnsih oder Feig -

beit und Fugend mußte verzweifeln . Karl
Airans hat die Fiigenft von dieser Ver . menutitfl
befreit , er ist der Mut de » Geiste » und die An » -
datier de » Arbeiters , er ist die von der Natur der

in diesem
tt mrgl ' ch isi . da » neue

Leben der Znlniist da » von Atapilal und seinem
Giste befreite Leben , zu beginnen .

Ahuf Teller ( Bnnttti .

Fugenft gegebene Znucrsif : . daß e »
h e n ! i a e n a

Bereinsnachrichten .
„ Urania " .

Woäieiiprogrout m

^ onniag . ball , l I Uhr : . . Tic li r i m i s fli c
Tierwelt " , Afulttirfilm in C Allen .

Montag , s Uhr : „ Die beimische St er «
tue 1: " , ei » , "vilm an » Woldcswcben ititb bcit Wun¬
dern von Allmutter Natur .

Dienstag . S Uhr : „ Theorie und Praxi »
de » 2. t c v f eil it » c »" , Dr . C» tat S rti >v a v z.

Tounersiag . d Uhr : „ Statu iiici . ian ; ,
a b c n d" . Oiret Evpinger iiud ihr BewegungS -
ivor .

Freitag . t> tthr : „ Jet o c & c ef t c Tis ch". Ata
rolinc ? ch ö tt a tt . Mit Beispielen .

Freitag , 8 Uhr : „ Fiel und Zweck » es
P o I f » b i ( d ii n fl » tu e j e ttDoz . Dr . Htiga
F l i i », Brünn . Beranslallel von dein Verband
der Bank int » Tparkasjenbeamteu .

Freitag , d Uhrt „ V t e ttt c tt » n d d i c N o r d
seeinsklti " , utit 100 Lichtbildern . Fcrnaiida
Z i e ttt a ii ii . Bremen .

ZainSlag . 0 Uhr : „ Die W c l I a l y in p i a d c
in A in st c rd a n>" , Sport - Siknltnrfilnt .

ZamStag , halb I Uhr : Veluch der „ Noll
to ! I- A tt » st c l I tt n jt ". Führung : Arth . MIe >- l.

Afactcn y> allen Berniisialttiitge »: Uraiiia - Akasse
täglich : Halb l>> b! » halb l und :! b! » 7 übt
Dmelschsattalt, - Tel . LülLO .

Wran » Uranta - . Kiito .

Wtan - Uraitia - Kitio . Uran ' sührnng : „ T . at : .

Fritz " . Toppelprf . gremm : Velde Epochen . Der

Ansitiea ! - Der Attl - liat ' . g! ' Dfl. a Gebühr tut-' ,

iui ' - cr ctitsiaarttoen Darstellung de » großen Alotne i.

? et . t ' . -t bitten Sl ' ovtnei , 7 ie : e 1 1 -. D' tni
Gratia uuft ein große » Slarensetnble charalleri -

fttsche Tt ' pcn » . historischen Pei tönllchtoilrn . Tog -
liclt halb 0 li " 8 Uhr . öonnlvg auch lli . r.

D. üb ILO.

Kunst und Wiste «.
Die singende Venns .

D- ' t Tit . » der aestern ! m Nette » Deut¬

sche » Tbeatet rttr Et fta » sführung ge,
langten drvlasirgit ' D pe - e : : c i t tingende
Venn 4 " von Eduard Ai ü tut si ' e. zu e : v ai :

Herren (litt [ tau Beer und F . : L n nzer da »
tnedei originelle » am geisttetttze Texibuth
«chrieben iiabett . verheißt mehr al » er hirl ! . Die

Operette iömt . ' e cbettio gm jeden ande . . n Tin -

trogen . Die »»„«. - . ' de BrmiS i' t nicht » andere » cl »

eine schone Sängerin , bereit Herz zwischen zwei
siintlichen ( tzalieblen kn Asien und En - epa hin : i »d

her pendelt , »nr >chlli : ßtich den . . imii , . t . e: e

Ifcrv p. i gchiipnt . Zur Mooe- . niäertnt, ' dt : - : . - n- . ol

mehr panp mcdetten Milien » die »! die Heran -

siehnng von Fllmeperatiotten . Atnrn . k: » Mt - . s ' !

ist vor alt - om dvjchicl ' gemach ! , zeirt m' a mehr
Vlauiinc all Ersit ermg , t - eichtuacfooll tttitrm . ten . ier !

ttt ' .-d achinnagebieiend :». e' tt Ensemble » : einige sing -

ptelntäsiig eehaliene Rttmmertt lallen ans und

lassen Atiirmrfc : - ciaeii - . iittv » liebenswürdige » Talent

bunbulttfctt . Di : A tt f " ii ft v tr » n der TPerelte ließ

erlclMien , daß man . tritt dr. tn Ge- chmacte de » moder¬

nen Publikum » ttttt ja v 1 entsprechen , ntt der Ve -

lebnng der Sgene durch den To, », »ich : mehr gctn .i
hat tntb bereits zur Varicte - e At . coatik greis ! . Fn
dieser Hinsicht wurden sogar l - ewtnt - dertmgs . r ' ärdige

Leistungen gebeten : Frau bvrd mtd die »beeren

Flei s ch nro tt n und T . e n k Trebll ' ch halten
daran gleichen Anteil . Dof , l - wlerx - r auch ein cear -

mauter Darfteller ist, läßt iriatt darüber hinweg .

hären » ah er ' eine Stimm - hat , in d: . Tpeee : : :

also doch nicht recht am Platze ist . Eine » sehr gute »
Abend hatte Fron Banm . die getan glich nna dar -

steller sich erfreulich cn » sich herausging . Dagegen
war ihr Partner Herr St i v erttn total h. iier . h

daß er sich meist ntit Markieren begnügen muß . : .

Kapellmeister Wo ! gand dirigierte , Stadler

sühnte hie Regie . Der Eniolg der Lperetn wir

„ Ahoingald " reu Richard ' Waattct gelangt als

Festootslelltiitg der Attzeüer jtttit I. Mai Diene

tag , den "0. de. ttnt 7Uhr rttr A tri führ u«( \ im
Neuen Theater . Dveioettt : Kapellmeister Franz
Aller » vom Stadltheaier Varmen Elberfeld als

Gast gi ' l Anstellung . Einführende Worte : Genossin
Maria Deutsch .

Zplelplan de » Netten Tettlsche » Theater ».
Sotinlag . l l liftr : Ada mm c r m tt i i k: - JK; Uhr :
„ ' Der Fall Muri ) Dttflatt " ; 7 Uhe : „ T s e
i lügend e Venn » " . Momag ll ' it —' , V. i Uhr :
„t ' t v ttt »' i e eine Mi v ch tt ttt a tt »" . Dienstag :
Arlxllervorfitllung tttiit I. Mai . • Uhr : „Rlieln -
gold " . Mittwoch : biet,blossen . Donnerstag
( 1GÖ—1 ) , 7! ' Uhr : „ Schwand « , der Dttdet -

fettfpfotf ct " Frei lag ilfiti —2) , 7 Uhr : „ Sic
singende Venn » " . Sams ' ag ' 107 —S>, 7 M

Uhr : „ Der Freifchütz " . Sonntag . 2t ; Uhr :
„ Die D t e i g r u » tb e tt o p c r " ; T. ' C- Uhr ( IOS —- I ) :
„ Geld et ; rf der Straße " . Montag ( 109 —I),
7 Uhr : ,, ' D te si ngende Vcittt s" .

Spielplan der Kleinen Bilhne . Sonntag , b Uhr :
. . . tz ?) Z"! 7t <- Uhr : „ Lttln " . Monl - ag : „ Die
Dreigv c f ch e tt t * pe r ". Dtcniwo . Bani - veannen :

„ Z o ede » / c r f ch i c n c »" . Mitelocch : ei e

fchfoficit . Dennerinazt „ L n l n" . Freitag :
„ L n In " . Samstag : „ A r in >v! e eine AI t r che tt
in a u 4" . Sonntag , tl Uhr : „ X ;' i Z" : 7 • Uhr :
„?) v r. tt tt c". Motnag , Vaitt ' bCflinlrit : „ 2 tt I tt ".

£ > fc ivettbefkannte

CLuaiitätsmnrhv ,
OonorulvoHrulani { der JoaohimaUnler Solfonfabrik J. KUu^cr

Kretin V: v«' lnv uml MntUmtr Häver .

l *r ©g ll , ^pdfena ullco Nr. 21. — Toloptioo Nr.
Ab t. MUrz im l' alaisi der Muslcrmcbüo .

Der Film .
Piojirniiint Ber Pragcr Lichtspiekbiihtteu .

Urama ( Oent - ' che»' Alino : „ Der al. ' e Fritz " >Dno

Gebühr . Korlner . Dilta Gralla .
Lido : „ Madame Pontpadottr "

^schlechter " .
Alma : „ Ter At ' grinw - Gotilne - i

raten L a l e r « c "

Besetz «: „ Die tre ' ßc Sil - m. si : >" „ Her

. Abgrund der

i n v

Central : ,
Ab» in : „. <
Atiiott : „ 7
Für « : , . D

ien von

Svozda : .
Fnl ! 7t

!acht et
Atapilal :
Alontna :
Lonvr « :
bnecrna :

M« iro :
i cilhntpic

Cxfcnt :

Passage :
Prolpn

envH' vechct '

Alieittzpasitiott . Sparta :st fjenfe nicht ntefn - »it
gefährliche Gegner Unit ehedem : die Angviffärcisi :
ist glcick . ' ' nll . ich der Sie . t : die Help ,
sonder » Alacla halte » nicht mehr durch ; ( jn - u
da » Schtnßtrio ist ans der Höhe . Slavte . zeig : . i>i
allen Üleihen gute Leistungen , doch sind einzelne
Ü- pieicv nicht g ' tade wählerisch in der Amoindlim ,

der Mittel im . Kamps um seit Ball . Im großen
und ganzen war da » Spiel nicht schön: <s gzi,
Foul » ans Fonl- : - ans tzeid' -tt Seitott und diee - mal

mehr bei der Slavia .

• Hitnn4gcl ' ir : T. i Lnvwlit • ' ) < rt). ßlicltcboflmr :
Wilhelm öl l e h iioi

Vota . 7 . - : iltedalne »: T: Si. it ö : ; a u Ji;;-, ,
r ; . r. : Acta A. » A litt öieüung - und Anchdetnit , Preß

Für den Srem uacanCuotillA Otto Hunti . ' Prag.
7: i : i )tar ' c. .

«Kr, biu-tu' , -1.
t n. -i : - jnc5ma- . . ' : n, ii - . !BtBt le-.o.at » .1 t : : -p. •

I-.-7 l". !' VII "P , !. A.

Der Fiitt . e vom tili ; : ; )
t tt r m ii h. - 1 Aü • it "
te l etzle sj i i a 7 c t ( c

er Sckonlteiisveitanke

Sin - ; » pot : " .
„ Tie oeifanfte Ftott " .
Det bic &csrcJttatt f : v

Mary

r gl . d

siiiu - flen

; -■t 'j im inc « mw m im - w,r<n. yi- ^ j 111 ■ . w- *

! Fiir ein von der ttehürclit hewilli ^les
Lo tt er i e n n t er n e h 111 e n

wird ein in diesen ) Fache versierter

, e : : t ,1 o e 1 1

. Die Finch : au » der voll "
Die Flucht etil » Cc. - Hollo ".

„ De . Schott hei ! stapfer " .
7 - weiß : tTuilu ". iA ' cat

„ De vertan - , Frau " Dal .
D: e verkauft « F. an " . 7 O l. d

„ Ptradi s der Taitgettichib - " .
Ein eoner Piotsinder "

'.)> Paudlet .

d : l Rio .
ol Ria

Bancrost .
„ Ted und

Antrcigi .

gesucht .
iud tu ) Klein . Prag III.,

Vsehrdovji zu richlen . ...

Radln :
Sfottl :

„ Ein .
. De

Wetschen fveier Lxl
Schott " - isveri . i : - er "

mir m

herz ■<' :
i -ittigftt wenigen Nummern bestimmt und

—ek .

„Lalott " . c' ^jtveite » Gläßner - «Kasispi «l . ) Di. »

G l ä ß n e r amüsierte auch in diesem Sclmtanei !

dessen Witze so od. sind , daß sie sämtlich an » dem

„ Ull " oder sonst einem berlinischen „Witz ' Vlat : ab¬

geschrieben scheinen , und daß sie in die lritö langwet .

s- ge Sil . nmnttg -de» - Schwanke » »och Heiter teil zu

»ringen versieht , spricht natürlich seht it . iik fiir ihr

schauspielerische » Können . Soll man aber die Fä »

higleilctr der Prominent «» dauernd NM daran tncs .

sen , welche Menge dramatische » " Miste » sie nach « v

ttäglich machen ? Die so häufigen Etsieniblegasispieke
der letzten Saison sind noch zu rechtfertigen wenn

man dalbn Stücke reuneti lernt , die hier nicht ani >

zuführen sind , wenn man Aiütrstler von Rang in Rai .

len sieht , die hier - ttieinaitd spielen konnte . Aber

die Schwanke , die das Gläßner - Eniemlle brachte ,
konnte man . wenn überhaupt ein Pedirrsm » nach

ihnen bestünde , auch mit heimischen Alrösten spielen ,
da » gastierende Ensemble bringt nichts , was wir

nicht auch hätten , und sie selbst — sie hat ganz umim -

ftritten Nuancen des TeinPeramenls und den Wharme
des Slogreif - Dlalogs die persönlich und kaum nach¬

zuahmen sind — ober um den Press solcher Schwan ! ' «

ist da » Vergnügen eben doch zu teuer erkanst ! r f.

Turnen und Spart . :

Turner und Sportler , es ruft der t . Mai . >

So wie alljährlich ivird amh der heurig :

proletarische Wellfeir - rtag daztt heiiiitzt werden ,
nm sin die lnlinrellen Forderiingoit halmbrcchend
zu wirken . Eine große und alle Menschheit er¬

fassende Forderung ist e», die den diesmalige , I

l . Mai ilir Gepräge gibt . „ Nie wieder Atrieg
alle » für den Frieden " isi die Parole und jeder

wahre Meiischenfreund muß daran iticeressicrt
fei », das ; der erste Mai eine wuchtige » » 1 riesige
Protestkundgebung gegen die Alriegsgrettel tuetbc .

Äsirmal Heuer die gesamte Vlrbciteruiteiitaliunal - ;

fiir diese Forderung am l . Mai eintriit .

tzlttch die Turner und Zportlcrschast mnsz
mit dabei sein . lÄeradc die bürgerliche » Tnrn -

nnd Sportorganisationen , deren geistige Einstel¬
lung nichts anderes als völkerverhetzend isi , hat

ja offen erklärt , das ; ihre Drganisätione » oer -

Meierte Militäransbildnitgsinstitniioiic » sind .

Müssen da die blrbcitersportler nicht offen aus
den Plan treten , um zu zeigen , daß ihre Bestre¬
bungen den Geist der Böllerversähunng tragen ?

. Stein Turner und Sportler fehle daher . F »

der Turner - oder Sportlerdreß muß am l . Mai

alles gemeinsam mit der gesamten ' Arbeiterschaft
manifestieren . Darin nnletscheidet sich der Avbci

tcvjpuvl von dem des Bürgertums — er will

keine Sonderstellung einnehmen . Seine Tendenz

ist proletarisch , er sültlt sich als ein Bestandteil

der Arbeiterklasse . Deshalb marschieren die

Avhcitcrsportler am l. Mai vollzählig in den

. stvlonnen der demonstrierenden Arlxtttermassen .

Biirgerlichev Spork .

Slavi « g«g «n Sparta 2 : 1 ( 1 : 1 ) . Da » am

Samstag ans dem SlaviaPlatze atilgelragctt . -

Meisterichaslsigiel sah :

dienten Sieger , aber il . v
Slavia rocht als oer -

tieglor ettlstand an » einer

lvaalea drztltch erprobtes die Oarmfunktlon

regelndes Präparat

. . .K,Zc» k eiJi - luscnübcr undiru ä. miiciic . i •
Jadurcli n;iü. daC c» von IcJci: i Knobluucligcrucli und
Knoblaucliccscliniaclt trvl Ist. Seine licrvorrascn ic
Wlrkunc fttiLht in dem Umstände daü die Uro ^c > i
ohen /•.- ' n-ide *.er Vctwcndune . v. olanst . •

SAI. LISIN In Syrnnorni fOr bc.| ;' lir«e Lcuio
UROSALLISI . N Ist ' n Kakuotulilcitcu für lungert Leute
und) ^uelicrfrei t' Or Uiahetikei in aUo t Apotheken

erhältlich .

Verlangen Sie In leder Verkaufsstelle des
Konsumvereines SELCHWAREN der Firma

HEGNER A Cle. . PIlScN

Selchwaren det fa . HEGNER t Cle- , PILSEN

SIND DIE ALLERBESTEN I

STWEl
Gl' iüllgl hi' llliull

Franz Chinci ,
Prufi Ii Nttkazanku 18

Volksbuchhandlung
Tepülz-Schönau
Kttnigslrasie Nr . 13
direkt tiaeenUtier de »,
die neu Stadt - Thentcr

liefert alle

BQcher, Zeitschrifter

Papier , Kanzleima -

taiial ii . Schulartikel

Geschenke A,

Schöne, weiche Hände
eraleleu -tle nur iluied

Renütiunz voa

„ PANAX "
Toilette - Vaseline.
Wirkt üoeriell oaob «lein
\ V. nehcn mit wurmem
Wune - 1' nliiit uadü
inicn mit Flloder - Mal
elöokebeo . - Kosou am)

V' cilchenzaruub .
i kleine Dose h Du
i irastt <»b * c N V -

ln jeder Apotheke . Uronerlc
oiid Parlumerie zo Italien.

ICrSenprt J-äü

Fr . Vltek & Co .
Parfümerle P' abrlU

Pragll „Vodidkova33.

Eisenwerke - Akilen ^ esellsdiafd

ROTHAU - NEUDEK
Zeutnildireklion Prag II . , Hybcrnskfl !)6.

BlechwoliwerKe Roihau , Schlndlwald und Ncudek ( Böhmen )
Blechwalzwerk Karlshütte der Berg « u . Httttenwerke - Ges . ( Sehlen . )

AlielnverkniilsbUros .
( . I Peizoid d Co . , l » rag II c . I , Pelzold d Co . . Wien vi

Mcivl! £kovo na m. L. GumpendorrorotraBc \ &
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